
S
p

ie
lv

e
re

in
ig

u
n

g
 0

6
 T

ro
s

s
in

g
e

n
 e

.V
. VereinsVereins--JournalJournal  

Saison 2014/15Saison 2014/15  



Seite  2 
S p iel ve re inigu ng 0 6  T r oss inge n e . V.  



Grußwort 

Seite  3 

S p iel ve re inigu ng 0 6  T r oss inge n e . V.  

Liebe Fußballfreunde, 

liebe Mitglieder, Spielerinnen und Spieler 
der Spielvereinigung Trossingen, 

die Fußball-Weltmeisterschaft in Brasilien 
liegt hinter uns, aber vielleicht sind uns im-
mer noch die eine oder andere Spielsituati-
on, Bilder und Kommentare gegenwärtig. In 
einem Interview hat der Bundestrainer 
Joachim Löw den großen Zusammenhalt in 
der Mannschaft als Schlüssel für den Erfolg 
bei der WM ausgemacht: „Diese Mannschaft 
hat einen Teamspirit entwickelt, wie es 
noch nie der Fall war, seit ich dabei bin. 
Dieses Team ist diszipliniert, erfolgshungrig 
und immer fokussiert.“ 

Diese Eigenschaften haben unserer Natio-
nalmannschaft zum großen Sieg verholfen, 
aber Zusammenhalt, Teamgeist und Diszip-
lin machen auch den Erfolg eines jeden 
Fußballvereins aus, auch bei der Spielverei-
nigung Trossingen. Das neue Trainerteam 
und die Mannschaft haben sich schnell ge-
funden und arbeiten ausgezeichnet zusam-
men. Die 1. Mannschaft schaffte daher ei-
nen hervorragenden 3. Platz, punktgleich 
mit dem Tabellenzweiten VfL Mühlheim – 
wobei der 2. Platz zum Aufstiegs-
Relegationsspiel gereicht hätte – und der 2. 
Mannschaft gelang sportlich im Relegati-
onsspiel der Aufstieg, scheiterte jedoch 
durch einen Einspruch an der Einhaltung 
der Regularien. Das war tragisch, jedoch 
heißt es daher nun umso mehr den Blick 
wieder nach vorne zu werfen, auf neue 
Chancen in der jetzt startenden Fußballsai-
son. 

Auch in der Jugendarbeit gehören neben 
dem Spaß ebenso der Zusammenhalt, der 
Teamgeist und die Disziplin. Sport, gerade 
der Fußball, ist ein wichtiges Mittel, Jugend-
liche an diese Eigenschaften heranzuführen 
und so freut es mich immer wieder von 
Neuem, dass so viele Jugendliche den Weg 
zur Spielvereinigung gefunden haben und 
hier insgesamt weit über 20 Jugendtrainer 
und Betreuer sich ehrenamtlich betätigen, 
sich sogar auf Jugendtrainer-Schulungen 
dafür weiterbilden lassen. Dazu kommt das 
Ausrichten zahlreicher Hallenturniere, das 
große Volksbank-Schülerturnier, diverse 
Zeltlager und vieles mehr. Für dieses große 
Engagement möchte ich mich an dieser 
Stelle herzlich bedanken! 

So wünsche ich nun allen Mannschaften der 
Spielvereinigung in dieser Saison faire,  
spannende Spiele und viele Tore und Siege! 

 

Ihr 

 

 

 

Bürgermeister 
Dr. Clemens Maier 
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und so freut es mich immer wieder von Neuem, dass so viele 

Jugendliche den Weg zur Spielvereinigung gefunden haben und 

hier insgesamt weit über 20 Jugendtrainer und Betreuer sich 

ehrenamtlich betätigen, sich sogar auf Jugendtrainer-

Schulungen dafür weiterbilden lassen 

JUGENDARBEIT 
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Liebe Vereinsmitglieder und Freunde 
der Spielvereinigung Trossingen ! 

 

Die Saison 2013/2014 ist für die Spielverei-
nigung wieder erfolgreich verlaufen! 

Die aktiven Mannschaften konnten in ihren 
Klassen bestehen und zeigten gute sportli-
che Leistungen. Die Erste steigerte sich zum 
Schluss der Runde noch derart, dass sie es 
fast in die Relegation geschafft hätte, was 
für mich auch ein Prädikat darstellt. 

Die Jugendmannschaften waren ebenfalls 
erfolgreich und spielten auf hohem sportli-
chem Niveau. Als Beispiel hierfür möchte 
ich die E-Jugendlichen nennen, die die Sai-
son mit dem Gewinn der Meisterschaft 
krönten. 

Den Trainern und Spielern im Aktiven- und 
Jugendbereich spreche ich Dank und Aner-
kennung für ihre sportlichen Leistungen 
aus. 

Ein besonderer Dank gilt auch der Leitung 
der beiden Sportbereiche. So haben Markus 
Eichhorn und Rudi Runge mit dem Trainer 
Jörg Klausmann bei den Aktiven hervorra-
gende Arbeit geleistet.  

Bei der Jugendabteilung, die über die Gren-
zen des Vereins hinaus für ihr hohes Niveau 
bekannt ist, sind die Garanten für diesen 
Erfolg Werner Dressler und Denis Naletelic, 
zusammen mit einem guten Team von Trai-
nern und Helfern. 

Auch Matthias Geist und seine Mannen in 
der AH zeigten wiederum gute sportliche 
Ergebnisse. Für diese Leistungen und für 
die Mithilfe bei vielen Gelegenheiten im 
Vereinsleben richte ich deshalb meinen 
Dank auch an die aktive Truppe der AH. 

Nenad Popovic verkörpert seit einigen Jah-
ren das Schiedsrichterwesen in der Spiel-
vereinigung Trossingen. Seine Beiträge im 
Ausschuss wecken das Verständnis für die 
Belange in dieser Sparte und außerdem för-

dert er das Schiedsrichterwesen im Verein 
derart, dass wir keine Not bei der Stellung 
von Personal haben, wie es oft in anderen 
Vereinen der Fall ist. 

Allen Schiedsrichtern der Spielvereinigung 
spreche ich für ihr Engagement und vor 
allem für ihren großen Fleiß, den der Ver-
band jedes Jahr finanziell belohnt, ein be-
sonderes Lob aus. 

Den Personen im Vorstand und Ausschuss 
Markus Eichhorn, Jürgen Messner, Rudi 
Runge, Werner Dressler, Matthias Geist, Ha-
rald Schmid, Silke Dreher, Klaus Hengstler, 
Thomas Hettinger, Uwe Jesse, Ernst Kam-
merer, Hans-Erich Kienzle, Matthias Klein, 
Denis Naletelic, und Nenad Popvic danke 
ich für die gute Zusammenarbeite. Einige 
von ihnen sind schon seit Jahren in der Ver-
einsarbeit tätig und haben es deshalb ver-
dient mit Namen erwähnt zu werden. 

Besonders freue ich mich, dass wir seit der 
letzten Generalversammlung mit Silke Dre-
her wieder eine Frau in der Vereinsführung 
haben. 

Für die nächste Runde wünsche ich den 
Mannschaften der SpVgg Trossingen einen 
guten Start, sowie faire Wettkämpfe mit 
möglichst vielen Toren. 

Mit sportlichen Grüßen  

 

Willy Walter  

1. Vorsitzender 
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Jürgen Messner im Gespräch mit  

Trainer Jörg Klausmann 

 

Hallo Jörg, wir möchten ein kleines Resümee 
der vergangenen, sowie einen Ausblick auf 
die neue Saison wagen.  

 

Wie würdest du das abgelaufene Spieljahr 
bewerten, was hat dir gut gefallen und was 
muss aus deiner Sicht besser werden? 

Wenn man mir vor der Runde gesagt hätte 
wir schließen als Tabellendritter, punkt-
gleich mit dem Relegationsplatz ab, hät-
ten mich wohl einige für verrückt erklärt. 
Ich denke, wir haben mit dem vorhande-
nen Potential das Optimum herausge-
holt. Vor allem die Rückrunde, die wir als 
beste Mannschaft abgeschlossen haben, 

zeigt das sie sich in allen Mannschaftstei-
len weiterentwickelt hat. Gut gefallen hat 
mir deshalb auch, dass jeder Spieler be-
reit war, sich im Sinne der Mannschaft 
individuell weiterzuentwickeln und auch 
Spieler die anfangs in der zweiten Reihe 
waren, sich in den Dienst der Mannschaft 
gestellt haben und in der Rückrunde 
wichtige Spieler wurden. Gut hat mir au-
ßerdem gefallen, dass die Spieler auch in 
schwierigen Phasen, mit viel Verletzungs-
pech, auf dem Platz die notwendige 
Grundeinstellung und Leidenschaft hat-
ten, um ein solches Ergebnis am Schluß 
auch zu erzielen. Da die Spiele meiner 
Meinung nach durch die qualitative Auf-
wertung der Klasse enger werden, müs-
sen wir sicher noch stabiler im Abwehr-
verhalten und effektiver in der Chancen-
auswertung werden. Ansonsten gilt für 
mich das gleiche, was ich zu Anfang mei-
ner Tätigkeit gesagt habe, die Weiterent-
wicklung der Mannschaft und des Ver-
eins stehen im Vordergrund. 

 

Welche Ziele hast du dir für die kommende 
Saison gesetzt? 

Dass man weiterhin auf dem Platz eine 
Mannschaft sieht, die aus einer vernünfti-
gen Grundordnung versucht "Fussball" 
zu spielen. Die Ergebnisse kommen dann 
normalerweise von alleine. Wie aber er-
wähnt ist die Bezirksliga dieses Jahr eine 
starke Liga und die Spiele werden enger, 
sodass noch mehr Konzentration von 
den Spieler in allen Mannschaftsteilen 
verlangt werden muss. 

 

Wie läuft bislang die Vorbereitung? 

Wie im Amateurfussball üblich waren wir 
durch Urlaubs-, Studien-, Verletzungsbe-
dingte Ausfälle nie wirklich komplett. 
Deshalb gab es Höhen und Tiefen! In den 
Trainingseinheiten hat die Mannschaft 
aber generell gut mitgezogen! 

 

Wer sind deine Favoriten für den Aufstieg? 

Tuttlingen, Schramberg, Mühlheim, Und wie 
jedes Jahr gibt es eine Mannschaft die 
man evtl. nicht auf der Rechnung hat, die 
aber bei einem guten Lauf hier eingreifen 
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Jörg Klausmann, Betriebswirt 

geb. am 14.06.1969; 2 Söhne (12 und 15 Jahre alt) 
 

Vereine als Aktiver: 

Fc07 Furtwangen (Landes und Verbandsliga) 
FV. St. Georgen (Landes und Verbandsliga) 
FV Donaueschingen Verbands und Oberliga) 
FC Neustadt  (Landes und Verbandsliga) 
FC Bräunlingen (Bezirks und Landesliga) 
 

Vereine als Trainer: 

FC Bräunlingen (Spielertrainer Bez.- und Lan-

desliga) 

FC07 Furtwangen (Bezirksliga) 

FC Löffingen (Bezirksliga) 

U19 FC08 Villingen (Oberliga) 
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kann. Dies wären Gosheim, Villingendorf 
und ohne Verletzungspech mit einer Se-
rie wie in der Rückrunde auch die Spiel-
vereinigung. Klar ist aber das es keinen 
Meister mit so großem Punktabstand wie 
letztes Jahr gibt. 

 

Wer kommt als Neuzugang hinzu und wer 
hat die besten Chancen, sich in die er-
folgreiche Mannschaft der letzten Saison 
zu spielen? 

Hierzu muss ich zunächst einmal sagen, dass 
sich Hannes Friedrich von Rottweil vor 
dem ersten Training einen Kreuzbandriss 
zugezogen hat und bis zur Rückrunde 
ausfällt. Somit haben wir einen externen 
Neuzugang mit Marco Patzak, der sicher-
lich gute Chancen hat, beim Punkt-
spielauftakt in der Startelf zu sein. Die 
anderen sind die 3 aus der Jugend mit 
Lars Walbert, Michael Haritonenko und 
Thomas Merk und mit Dominik Stelzer 
einen Spieler aus der 2. Mannschaft. 
Thomas hat auf Grund seiner spieleri-
schen Fähigkeiten gute Chancen, Lars 
Walbert kann sich auch gute Chancen 
ausrechnen, da er ein sehr giftiger Ab-
wehrspieler ist ,der gut in meine Defensi-
vausrichtung passt. Michael Haritonenko 
ist flexibel einsetzbar, auch er ist mir 
schon positiv aufgefallen und kann sich 
deshalb ebenfalls Chancen ausrechnen. 
Michael Stelzer war meines Wissens auch 
schon immer ein talentierter Spieler, der 
nun wieder zum Kader gestoßen ist. Dies 
hat er auch in Spielen und Trainingsein-
heiten schon bewiesen. Auch hier kann 
ich mir vorstellen, dass er es schafft zu 
Beginn der Runde von Anfang an auf 
dem Platz zu stehen. 

 

Wie teilt ihr euch im Trainerteam mit Matze 
Kammerer die Aufgabenbereiche auf? 

Matze und ich haben die gleiche Grundein-
stellung zum Fussball. Wir verstehen uns 
auch außerhalb des Fussballs sehr gut. 
Deshalb können wie immer konstruktive 
Gespräche und Analysen führen. Da er 
auch der verlängerte Arm auf dem Feld 
ist, übernimmt er auch Teile des Trai-
nings in Form von "Stabilisation", was im 
modernen Fussball zu einem weiteren 
Schwerpunkt geworden ist.  

 

Wie beurteilst du die langfristigen Perspekti-
ven unserer 1. Mannschaft und was muss 
aus deiner Sicht unternommen werden, 
um nachhaltig erfolgreich zu spielen? 

Ja das gibt es sicherlich einige Punkte. Zum 
einen kann man mit der Entwicklung zu-
frieden sein, man sollte aber immer ver-
suchen durch gute Neuzugänge die 
Wettbewerbssituation innerhalb der 
Mannschaft kontinuierlich zu erhöhen. 
Der diesjährige Kader ist meiner Mei-
nung da eher an der unteren Grenze! Au-
ßerdem sollte im Umfeld eine gewisse 
Euphorie entstehen und das Team um 
die beiden aktiven Mannschaften perso-
nell mit klaren Aufgabenverteilungen 
erhöht werden. Das soll aber keine Kritik 
sein, sondern eher ein Hinweis, dass hier 
noch Potenzial vorhanden ist um das 
Ganze mittelfristig stabiler zu gestalten. 

Dies wären Gosheim, Villingendorf und ohne 

Verletzungspech mit einer Serie wie in der 

Rückrunde auch die SpVgg. Klar ist aber das es 

keinen Meister mit so großem Punktabstand wie 

letztes Jahr gibt. 

FAVORITEN? 
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A-Junioren 

Training: 

Mo. 19.00 bis 20.30 

Mi. 19.00 bis 20.30 

Rudi Runge 
0176/31760015 

Markus Brugger 
0157/70014694 

  
 

B-Junioren 

Training: 

Di. 19.00 bis 20.30 

Do. 19.00 bis 20.30 

Ernst Kammerer 
07425/6244 

Sebastiano Liserra 
07425/327677 

C-Junioren 

Training: 

Mo. 17.30 bis 19.00 

Mi. 17.30 bis 19.00 

Christopher Metz 
07425/238140 

   

D-Junioren 

Training: 

Di. 17.30 bis 19.00 

Do. 17.30 bis 19.00 

Frank Dreher 
07425/21893 

Heiko Blessing 
07464/9809573 

  
 

E-Junioren 

Training: 

Mo. 17.30 bis 19.00 

Mi 17.30 bis 19.00 

Denis Naletilic 
07425/327679 

Stefan Haas 
07425/3300419 

Denny Marx 
07425/334360 

Christoph Büchle 
07425/327180 

F-Junioren 

Training: 

Di. 17.15 bis 19.00 

Fr. 17.15 bis 19.00 

Paolo Matere 
07425/327756 

Ralf Drössler 
07425/336119 

  

Bambinis 

Training: 

Mi. 17.30 bis 19.00 

Hibo Abdirazak 
0157 77205851 

Daniele Degaetano 
07425/339909 

Giro Lenti 
07425/9523456 

 

Mädchen 

Training: 

B- und C-Juniorinnen 

Mo. 18.00-19.30  

(in Trossingen) 

Do. 18.00-19.30  

(in Tuningen) 

Werner Dressler 
07425/27256 

Dirk Matyschik 
07425/334556 

Uwe Jesse 
0170 9124367 
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In der Jugendabteilung der Spielvereinigung 
hatten wir in der vergangenen Saison 10 
Mannschaften zum Spielbetrieb angemeldet, 
von den Kleinsten, unseren Bambinis, bis zu 
den A-Junioren. 

Auch in der neuen Spielsaison 
2014/15 konnten wir im Juni-
orenbereich erfreulicherweise 
wieder 10 Mannschaften an-
melden. Genauso erfreulich 
ist, dass wir zusätzlich dazu 
zwei Mädchenmannschaften 
spielen lassen können. Wir 
bilden bei den B- und den C-
Juniorinnen eine Spielge-
meinschaft mit Tuningen. 

Inzwischen spielen bei uns 
über 230 Kinder und Jugendli-
che in den einzelnen Alters-
klassen Fußball. Über 20 en-

gagierte und motivierte Trainer und Betreu-
er kümmern sich dabei um unseren Nach-
wuchs. Diese bilden sich laufend fort und 
besuchen Trainerlehrgänge. Einige unserer 
langgedienten und erfahrenen Trainer wer-
den zur kommenden Saison eine Pause ein-
legen oder kürzer treten, meinen herzlichen 
Dank für deren bisherigen Einsatz. Teilweise 
haben wir auch schon neue Betreuer finden 
können, dennoch an dieser Stelle mein drin-
gender Appell an Eltern, Bekannte und 
Freunde des Fußballs: Helfen Sie uns und 
bringen Sie sich in unserer Jugend ein, wir 
sind mehr denn je auf engagierte Helfer an-
gewiesen. Sie sind bei uns herzlich willkom-
men!  

Unser Anspruch ist es, die Kinder und Ju-
gendlichen fach- und sachgerecht anzulei-
ten und zu trainieren, dazu benötigen wir 
viele begeisterte Unterstützer. 

Dass wir tolle 
sportliche Er-
folge erzielen, 
soll meine bei-
spielhafte Auf-
listung zeigen: 

Unsere A-
Junioren wurden Vizemeister der Bezirks-
staffel, die B-Junioren konnten mit viel Ein-
satz die Bezirksstaffel halten, unsere C-
Jugendlichen wurden ebenfalls Vizemeister 
in der Bezirksstaffel. Erfolgreich spielten die 
D-Junioren in ihren Kreisstaffeln, eine Mann-

schaft der E-Junioren wurde Meister in der 
Kreisstaffel, die zweite in ihrer Staffel Vize-
meister. Die F-Junioren waren bei ihren 
Spieltagen äußerst erfolgreich und schließ-
lich hatten die Bambinis sehr viel Spaß bei 
deren Turnieren. Unsere B- und C-
Juniorinnen waren als Gastspielerinnen beim 
SV Tuningen angemeldet, beide belegten 
erfreuliche Plätze im oberen Drittel der Ta-
belle.  

Unser Ziel für die kommende Spielrunde 
wird sein, wieder beim Jugendanerken-
nungspreis des Württembergischen Fußball-
verbandes erfolgreich abzuschneiden, nach-
dem wir diesen im Jahr 2013 gewonnen hat-
ten. 

Auch in diesem Jahr möchte ich wieder auf 
unser durchgeführtes Volksbankturnier hin-
weisen, an dem über 560 Schüler und 70 
Mannschaf-
ten teilnah-
men. Das 
Engagement 
des Jugend-
teams, der 
Eltern und 
vielen Hel-
fern war 
überwälti-
gend, dafür 
meinen 
herzlichen 
Dank. Das 
ist ein be-
sonderes Zeichen, dass die Jugendabteilung 
hervorragend funktioniert. 

Nochmals meinen besonderen Dank allen 
Trainer und Betreuern für ihren Einsatz und 
ihre unermüdlichen Aktivitäten in der ver-
gangenen Saison.  

Herzlichen Dank auch sämtlichen Sponsoren 
und Förderern der Jugend, insbesondere der 
Firma Walter Straßenbau und der Firma Bau 
Union. 

Ganz zum Schluss mei-
nen besten Dank dem 
Jugendleitungsteam, 
ohne das unsere erfolg-
reiche Jugendarbeit 
nicht möglich wäre. 

 
Werner Dressler 
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wieder beim Jugendanerkennungspreis des 

Württembergischen Fußballverbandes erfolgreich 

abzuschneiden 

ZIEL 
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Danke DIDI, BORO und DEAN 

für die Trainerjahre die Ihr in die Jugendar-
beit der Spvgg Trossigen investiert habt. 

Dietmar Fetzer genannt 
Didi hat in der Saison 2009/2010 
mit den Bambinis im Trainerteam 
mit Denis Naletilic und Paolo 
Matere seine Jugendtrainerkarri-
ere begonnen. Mit diesem Team 
betreute Didi die Jungs bis zur 
Saison 2011/2012. Da es in der 
Saison 2012/2013, in der damali-
gen D-Jugend,  an Trainern man-
gelte und sein Sohn Yannick in 
diesem Jahrgang spielte, ent-
schloss er sich diese Jungs zu 
übernehmen. Er betreute nun die 
D-Jugend bis einschließlich die-
ser Saison 

Boro Spehar und Dean 
Tomovic haben Ihr Traineramt in der Sai-
son 2012/2013 bei den D-Junioren begon-

nen. Sie haben nun zwei Jahre im Team mit 
Didi zusammengearbeitet und zu der Ent-
wicklung der Jungs beigetragen.  

VIELEN DANK FÜR DIE JAHRE, DIE IHR IM 
TRAINERTEAM MITGEARBEITET HABT!!! 
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Seit gefühlten 100 Jahren sind Klaus 

Hengstler als Mannschaftsbetreuer 

und Hans-Erich Kienzle als 

„Mann für alle Fälle“ unersetzliche  und 

treue Helfer unserer Spielvereinigung. 

Vielen Dank für die wertvolle Mitarbeit 

über die ganzen Jahre hinweg. 

Wir brauchen Euch noch lange! 

Was wäre ein Verein ohne seine wichtigen Hel-

fer im Hintergrund? Es würde einfach nichts 

mehr rund laufen - nicht mal mehr der Ball.  

Wo immer sie gebraucht werden - Trikots wa-

schen, Vereinsheim sauber halten, die Abwick-

lung der Sportwerbeagentur oder auch mal, 

wie bei diesem Schnappschuss, Erdbeeren für 

den Pfingstmarkt zu schneiden.  

Irma Hohner und Ilona Kammerer 
sind immer da, wenn die SpVgg sie braucht. 

Tausend mal Dankeschön!!! 
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Die F-Jugend wurde in der Saison 
2013/14 von Denny Marx, Frank Dreher, 
Ralf Drössler und Stefan Haas trainiert. 
Wir hatten während der Saison über 30 
Kinder. 

Bei den Spieltagen und Turnieren hat-
ten wir jeweils 2-3 Mannschaften am 
Start. In den Mannschaften 2 und 3 
wechselten wir die Kinder regelmäßig 
durch, damit jedes Kind öfters einmal 
spielen konnte. In der Mannschaft 1 
spielten jeweils immer die gleichen 10 
Spieler, alle vom älteren Jahrgang 
(2005). Die Mannschaften 2 und 3 wur-
den bei den Spieltagen und Turnieren von 
den Trainern Frank Dreher und Ralf Drössler 
betreut. Die Mannschaft 1 von Denny Marx 
und Stefan Haas. 

Saisonverlauf Mannschaft 1 

Wir starteten die Saison auf Rasen gleich 
erfolgreich mit einem Spieltag in Weigheim, 
bei dem gleich alle 5 Spiele deutlich gewon-
nen werden konnten, mit einem Torverhält-
nis von 26:3. Das gab den Jungs Selbstver-
trauen und machte ihnen richtig Spaß, wes-
wegen Sie ja auch Fußball spielen. Wir konn-
ten dann auch die nächsten 3 Spieltage er-
folgreich beenden. 

Am 02.11.13 hatten wir unser erstes Hallen-
turnier der Saison in Freudenstadt. Leider 
mussten wir nach der Vorrunde mit 2 Siegen 
und 2 Niederlagen schon nach Hause fah-
ren. Es folgten 2 Hallenspieltage, bei denen 
die Jungs recht ordentlich und erfolgreich 
spielten. 

Im Dezember spielten wir ein Hallenturnier 
bei DJK Villingen, wo wir endlich mal wieder 
unseren Dauerrivalen FC 08 Villingen mit 2:1 
schlagen konnten, da hatten die Jungs einen 
Riesenstolz und freuten sich sehr. In Balin-
gen kamen wir bis ins Viertelfinale. Von Ja-
nuar bis März spielten wir noch 4 Hallentur-
niere: beim BSV Schwenningen wurden wir 
Vierter, dann gewannen wir das Turnier 
beim FC Hochemmingen. Bei unserem eige-
nen Hallenturnier wurden wir Zweiter, da 
verloren wir im Finale zwar mit 7:0 gegen 
den FV 08 Rottweil (auch ein Dauerrivale 
von uns, gegen den wir beim BSV-Turnier in 
der Zwischenrunde mit 1:0 gewannen), aber 
auch so eine Niederlage ist lehrreich und 
bringt die Jungs weiter, was man gleich eine 
Woche später beim Turnier in Sulgen ge-

merkt hat. Wir verloren zwar auch da das 
Finale, diesmal gegen den FC 08 Villingen, 
aber erst in der Verlängerung unglücklich 
mit 2:1, nachdem wir in der regulären Spiel-
zeit bis 15 Sekunden vor Schluss mit 1:0 
führten. 

Im Mai hatten wir dann wieder 5 Spieltage 
draußen, unter anderem, auch zwei Spielta-
ge bei uns in Trossingen. Am 29.6.14 gewan-
nen wir in Weigheim endlich unser erstes 
Turnier draußen. Es folgten Turniere in Gun-
ningen (2.Platz) und beim FV 08 Rottweil, wo 
wir bis zum Halbfinale ohne Gegentor blie-
ben und dort im Elfmeterschießen Rottweil II 
besiegten. Im Finale unterlagen wir erst in 
der Verlängerung gegen die Erste von Rott-
weil unglücklich mit 1:0. 

Bemerkenswert war außerdem, dass es 
Spieltage gab, bei denen alle Spieler min-
destens ein Tor schossen! 

Wir waren insgesamt bei 21 Spieltagen und 
Turnieren (draußen und Halle), machten 101 
Spiele, von denen 69 gewonnen wurden, 15 
endeten unentschieden und 18 wurden ver-
loren. Wir schossen 327 Tore und bekamen 
98 Gegentore. Wir konnten zwei Turniere 
gewinnen, wurden viermal Zweiter. 

Bei all dem Erfolg, ist es uns Trainern aber 
vor allen Dingen wichtig, dass die Jungs 
Spaß am Fußball haben, gern ins Training 
kommen und auch etwas lernen und zwar 
nicht nur fußballerisch, sondern auch das 
Miteinander und den Respekt vor den Mit- 
und Gegenspielern und vorm Schiedsrichter, 
denn ohne ihn geht gar nichts.  

Wir Trainer sind wirklich stolz auf unsere 
Jungs, sie haben sich in diesem Jahr wirklich 
wieder weiter entwickelt, sie lassen den Ball 

F
 -
 J

u
g

e
n

d
 



Seite  16 

sehr schön 
laufen, se-
hen den 
freien Mann, 
spielen auch 
Steil- und 
Doppelpäs-
se, laufen 
und kämp-
fen füreinan-
der und ler-
nen auch 
aus Nieder-
lagen, die 
einfach 
zum Fuß-
ball dazu-
gehören 
(wie im 
normalen 
Leben 
auch).  

Diese 10 Jungs sind wirklich zu einem 
Team zusammengewachsen. Die Trainer 
Stefan und Denny freuen sich zusammen 
mit den Jungs schon jetzt auf die kom-
mende E-Jugend-Saison, da wir alle ge-
meinsam in die E-Jugend „hochgehen“. 

Saisonverlauf Mannschaft 2 

Die jüngeren F-Junioren hatten wie auch 
ihre älteren  Kameraden in etwa gleich 
viele Spieltage und Turniere. Leider waren 
sie nicht so erfolgreich und mussten sich 
mit nur wenigen Siegen zufrieden geben. 
Die beiden letzten Turniere (4. Platz in 
Gunningen und das knappe Ausscheiden 
im Viertelfinale in Rottweil) zeigten jedoch 
ein starkes Aufholen der F2-Jugend. Dies 
gibt neue Hoffnung für die kommende Sai-

son. 

Leider werden 
unsere beiden 
Betreuer Stefan 
Haas und Den-
ny Marx mit 
dem 2005 Jahr-
gang in die E-
Jugend wech-
seln. Frank Dre-
her wird uns 
ebenso verlas-
sen, da er die 
D2-Jugend wei-

ter trainieren möchte.  

Ralf Drössler und Neuzugang Paolo Matere 
werden die F-Jugend ab 16. September wei-
ter betreuen. Da wir mit den Neuzugängen 
von Bambinis und anderen schon jetzt 30 
Kinder zählen wird es für die beiden Betreu-
er nicht einfach  werden.  Für einen geregel-
ten Ablauf beim Training und Spielbetrieb 
werden dringend zwei weitere Betreuer ge-
sucht. Wer Interesse hat bei uns mitzuma-
chen, bzw. Personen kennt die Interesse ha-
ben, soll sich bitte bei  Ralf Drössler (07425 
336141) melden. 

Ein herzliches Dankeschön auch an alle El-
tern die uns bei der Ausrichtung unserer 
Heimspieltage (4 Spieltage), bei der Betreu-
ung der Kinder während der Spieltage und 
Turniere (17 Wochenenden), Pflege der Tri-
kotwäsche und zu guter Letzt auch bei der 
Ausrichtung des Volksbankturniers, tatkräf-
tig unterstützt haben. Ohne die Mithilfe der 
Eltern wäre dies alles nicht möglich gewe-
sen. Nochmals herzlichen Dank. 

Mit sportlichem Gruß 

Stefan Haas und Ralf Drössler 
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Erfolgreiches Jahr bei den E-Junioren 

In die neue Runde startete man mit dem 
Trainertrio Paolo Matere, Christoph Büchle 
und Denis Naletilic. Aus beruflichen Grün-
den musste uns Paolo Matere Ende März 
verlassen. Hier schon mal ein herzlicher 
Dank von uns allen für die vielen gemein-
samen Jahre, die Du an unserer Seite ver-
bracht hast. Aber wie schon bekannt, wirst 
Du in der neuen Runde wieder bei den F-
Junioren einsteigen, auch hier viel Glück 
unsererseits. Nach dem Ausscheiden von 
Paolo Matere erklärten sich Nino Strizzi 
(der uns auch sonst zur Seite stand) und 
Heiko Blessing bereit, bis zum Ende der 
Runde jeweils eine Traininseinheit in der 
Woche zu unterstützen. Auch hier noch-
mals allen vielen Dank!!! 

Zu Beginn starteten wir wieder mit annäh-

rend 30 Kindern in die neue Saison. Wäh-
rend der Runde hatte man zwar Abgänge, 
die aber wieder mit neuen Spielern aufge-
füllt wurde. Die Trainingsbeteiligung lag in 
der kompletten Runde zwischen 20-25 
Kindern. 

Zum Spielbetrieb - wir starteten in die 
Feldrunde mit zwei Mannschaften, einmal 
eine Mannschaft bestehend aus 2003er 
Jahrgang und die zweite Mannschaft mit 
den 2004er Jahrgang. Beide Mannschaften 
spielten zunächst eine Qualistaffel. Die 
2003er erzielten dabei sechs Siege und 
ein unentschieden und gewannen die 
Staffel souverän mit 19 Punkten und 51:19 
Toren. Die 2004er gewannen ebenfalls 
Ihre Staffel mit sechs Siegen und einer 
Niederlage. Dabei erzielten sie 18 Punkte 
und 70:20 Tore.  

Nach dem erfolgreichen Abschneiden in 
der Qualistaffel ging es in die Halle. Wie 
die letzten Jahre wurde das erste Turnier 
in Freudenstadt gespielt. Nachdem man 
die Vorrunde überstanden hatte, warf man 
die Mannschaften vom SV Böblingen und 
TSV Gomaringen aus dem Rennen und 
traf im Endspiel auf den Nachwuchs der 
Stuttgarter Kickers. Hier war man klar un-
terlegen und verlor das Finale deutlich. 
Aber der zweite Platz bei diesem stark be-
setztem Turnier war ein toller Einstand in 
die Hallenrunde. Anschließend wurde 
dann die WFV-Runde gespielt. Unsere ers-
te Mannschaft überstand die Vorrunde 
locker und qualifizierte sich für die Zwi-
schenrunde. Unsere zweite Mannschaft 
verspielte die Qualifikation für die Zwi-
schenrunde leichtfertig. Die erste Mann-
schaft spielte dann Ihre Zwischenrunde in 
Fridingen. Mit sehr viel Glück wurde bei 
Punktgleichheit aufgrund der mehr erziel-
ten Tore die Endrunde erreicht. Hier zeigte 
man in der Vorrunde und im Halbfinale 
tollen Fußball und erreichte das Finale ge-
gen den SV Zimmern. In diesem waren 
aber die Zimmerner zu stark und wir 
mussten mit dem zweiten Platz vorlieb 
nehmen, der aber trotzdem die Teilnahme 
an der Württembergischen Meisterschaft 
sicherte. Die erste Runde führte uns nach 
Baienfurt. In einem Feld gegen die Mann-
schaften vom VfB Friedsrichshafen, SSV 
Ehingen-Süd, TSG Young Boys Reutlingen 
und TSV Frommern erreichte man den 
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zweiten Platz der den Einzug in die zweite 
Runde sicherte. In dieser spielte man nun in 
Filderstadt um das Erreichen der Endrunde 
der Württembergischen Meisterschaft. Man 
unterlag den Mannschaften von FSV Waib-
lingen, SSV Reutlingen und SGV Freiberg, 
holte ein untenschieden gegen den SV Keh-
len und bezwang die SG Untertürkheim. Am 
Ende landete man auf dem fünften Platz. Al-
les in allem war das ein sehr großer Erfolg 
für die E-Junioren der Spvgg Trossingen. 

Aber die Hallensaison war noch nicht been-
det. Man spielte noch weitere Turniere unter 
anderem beim BSV Schwenningen, FC Fritt-
lingen, FC Bad Dürrheim und noch einige 
mehr. Beim Sichtungsturnier der E-Junioren 
in Tuttlingen erreichte die Trossinger den 
3.Platz. Den Abschluss bildete das eigene 
Turnier in Trossingen. Trotz Sommerwetter 
waren bei der E-Jugend viele Zuschauer an-
wesend und der ältere Jahrgang konnte 
auch durch große Anfeuerung des jungen 
Jahrgangs den Turniersieg erreichen. 

Nach Abschluss der Hallenrunde, ging es im 
Frühjahr wieder nach draußen. Hier wurden 
die Mannschaften in verschiedene Kreisstaf-
feln eingeteilt. Unserer jüngerer Jahrgang 
kämpfte mit dem SV Spaichingen II bis zum 
Schluß um die Meisterschaft. Im entschei-
denden Spiel unterlag man knapp mit 2:3 
Toren. Somit mußte man mit sechs Siegen 
und einer Niederlage mit dem zweiten Platz 
zufrieden sein. Auch unser ältererer Jahr-
gang, die Spvgg Trossingen I, hatte als 
Hauptgegner den SV Spaichingen. Bis zu 

diesem Spiel hatten beide Mannschaften 
sämtliche Spiele gewonnen gehabt. In Spiel 
gegen Spaichingen führten unsere Jungs 
bereits mit 2:0 und vergaben weitere dicke 
Chancen. Und wie es beim Fußball so ist, 
schlugen die Spaichinger zurück und kamen 
zu einem 2:2 unentschieden. Der letzte 
Spieltag mußte somit entscheiden. Die 
Spvgg Trossingen legte vor und besiegte die 
SpVgg Aldingen. Die Spaichinger trafen auf 
den TV Wehingen und spielten nur unent-
schieden. Die Meisterschaft war somit per-
fekt. (Auch auf diesem Weg nochmals ein 
Dankeschön an den TV Wehingen). 

Was während der Runde positiv auffiel, war 
das faire Auftreten unserer Mannschaften, 
was auch dazu führte, dass wir immer gern 
gesehene Gäste bzw. tolle Gastgeber waren. 
Oftmals wurde auch nach den Spielen mit 
den gegnerischen Trainern in einer geselli-
gen Runde die Spiele analysiert. 

Nach Ende der Feldrunde standen nun zum 
Abschluss der Saison noch Einladungsturnie-
re an. 

Beim Qualiturnier in Konstanz verpasste man 
nur aufgrund des schlechteren Torverhältnis-
ses die Endrunde. Bei den Turnieren in 
Mönchweiler und beim FV 08 Rottweil erziel-
ten man jeweils die zweiten Plätze. Ebenfalls 
werden wir wieder beim Klippeneckzeltlager 
dabei sein, das aber nach Redaktionsschluss 
stattfinden wird. 

Wie jedes Jahr wieder ein DANKESCHÖN an 
unsere Eltern. Was hier inzwischen zusam-
men- gewachsen ist macht uns unheimlich 
stolz. Wir können nur hoffen, dass dies auch 
in der Zukunft weiterhin so bleibt.  

Ausblick auf die neue Runde. Es werden ca. 
15 Spieler in die D-Jugend wechseln und 15 
Spieler in der E-Jugend bleiben. Da aus der F
-Jugend wieder ca. 15 Spieler noch oben rü-
cken, sind wir schon wieder am oberen Limit. 
Da aber Stefan Haas und Denny Marx eben-
fall hochrücken und Christoph Büchle und 
Denis Naletilic (sowie Nino Strizzi als Feuer-
wehrmann) erhalten bleiben, sind wir über-
zeugt, dass wir wieder ein passables Trainer-
team bilden, die die Jungs erfolgreich wei-
terentwickeln können.  

Denis Naletilic  
E-Jugend Trainer  
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Die D- Junioren wurden in der abgelaufenen 
Saison 2013/14 im zweiten Jahr von Boro 
Spehar, Dejan Tomovic und Dietmar Fetzer 
trainiert. 

Nominell hatten wir während der gesamten 
Runde an die 30 Jungs zu betreuen. 

Die durchschnittliche Trainingsbeteiligung 
lag zwischen 20 und 25 Jungs. 

Die Leistungsunterschiede bei den Jungs wa-
ren nicht so gross wie im vergangenen Jahr, 
wobei die Truppe insgesamt aber eher 
schwächer war. 

Auch war es wiederum so, dass einfach zu 
viele von Ihnen während der gesamtem Run-
de den nötigen Ergeiz und Willen vermissen 
liessen. 

Diese Runde traten wir mit 2 Mannschaften 
an. Eine 9-er und eine 7-er Mannschaft, wo-
bei aus Mangel an älteren Spielern von An-
fang an viele der Jüngeren in der 9-er Mann-
schaft auf das grössere Feld spielen mussten. 

Da dies eine ziemliche Umstellung von der E
-Jugend bedeutet, konnte man in der Quali-
fikationsrunde die im Herbst gespielt wurde, 
auch nur einen Punkt ergattern. 

Auch die 7-er Mannschaft konnte nicht mit 
der Konkurrenz mithalten und bis auf einen 
Sieg wegen Spielabsage des Gegners keinen 
Punkt einfahren. 

Die anschliessende WFV Hallenrunde brachte 
auch mehr Schatten als Licht. 

Aber immerhin konnte man sich bei den an-
schliessenden Freundschaftsturnieren stei-

gern und errreichte zwei mal den 3. Platz 
und einmal sogar einen 2. Platz. 

Obwohl die Trainingsbeteiligung während 
des gesamten Winters und im Frühjahr kon-
stant gut war, brachte auch die Frühjahrsrun-
de ,was den sportlichen Erfolg anging, leider 
keine grosse Änderung. 

Die ersten beiden Spiele der 9-er Mannschaft 
gingen in Mühlheim und Spaichingen noch 
klar verloren, aber dann konnte man sich mit 
dem BSV und Wilflingen mit zwei eher 
gleichstarken Teams messen und sogar bei-
de verdient schlagen. 

In den beiden letzten Spielen gegen Tuttlin-
gen und Tuningen, welche beide punktgleich 
Meister wurden, sah man dann doch ein 
deutliche Entwicklung nach vorne und ob-
wohl man beide Spiele knapp verlor, konnte 
man dann doch mit dem Ausgang der Runde 
zufrieden sein. 

Das 7-er Team verlor, wenn auch teilweise 
knapp, auch in der Frühjahrsrunde die ersten 
4 Spiele, konnte aber die letzten beiden 
Spiele gewinnen, was durch die Unterstüt-
zung von 2-3 E-Jugendlichen zustande kam, 
die uns sehr helfen konnten. 

Sehr positiv war die Trainingsbeteiligung 
über das ganze Jahr und die Tatsache, dass 
sich die Jungs untereinander bis auf 2-3 Aus-
nahmen, welche dann auch gehen "durften", 
sehr gut verstanden. 

Deshalb waren wir auch in der Winterpause 
einige mal zusammen im Neckarbad in VS-
Schwenningen was bei den Jungs als Ab-

wechslung gut ankam. 

Besonders herauszuheben ist noch 
die Trainingsbeteiligung von Nick 
Balde, David Greiner, Moritz Spitz-
nagel und Manuel Zepf, die gleich-
auf die meisten Trainings mitge-
macht haben ! 

Am Ende der Runde hat es dieses 
Jahr leider nicht geklappt, einen Sai-
sonabschluss durchzuführen, da uns 
das Wetter einen Strich durch die 
Rechnung machte. 

Dafür haben wir mit verschiedener 
Besetzung noch an den beiden Zelt-
lagern in Spaichingen und auf dem 
Klippeneck teilgenommen, was für 
die Jungs immer eine besondere 
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Die Saison 2013/14 der C-Junioren kann als 
sehr erfolgreich eingestuft werden, wenn 
auch das letzte Quäntchen - Meisterschaft 
bzw. Pokalsieg - gefehlt hat. 

Die beiden Trainer Sebi Liserra und Ernst 
Kammerer konnten aus einem 18-köpfigen 
Kader eine schlagkräftige Mannschaft bilden. 

Zur erfolgreichen Saison hat auch der sehr 
gute Trainingsbesuch, mit im Schnitt 15 Spie-
lern, beigetragen. 

In der Bezirksstaffel-Feldrunde erreichte man 
einen hervorragenden 2. Platz, 34 Punkte und 
51:32 Tore standen am Ende zu Buche. 

Dem späteren Meister SGM Oberes Donautal 
(VfL Mühlheim und SV Fridingen) war man 
zeitweise ganz nah auf den Fersen. 

Höhepunkt war sicherlich das hervorragende 
Spiel unsererseits in der Rückrunde, gegen 
den obigen Gegner, welches trotz Überle-
genheit leider nur 3:3 unentschieden endete. 

Zu bemängeln waren die unnötigen Punkt-
verluste gegen Gegner aus dem hinteren 
Drittel der Tabelle. Dies verhinderte evtl. den 
Griff zur Meisterschaft. 

Ebenfalls erfolgreich war man im erstmals für 
C-Junioren ausgetragenen Bezirkspokal. 
Nach 4 Siegen erreichte man das Endspiel in 
Aldingen gegen die SGM Baar (Tuningen, 
Durchhausen, Öfingen, Gunningen und 
Weigheim). Leider konnten wir wegen Urlaub 
und Verletzungen von Stammspielern nicht 
die beste Mannschaft stellen und mussten 
uns mit 3:0 geschlagen geben. 

Die Bezirks-Hallenrunde verlief trotz des ent-
täuschenden 6. Platzes in der Endrunde zu-
frieden. Hier war sicherlich mehr drin, vor 
allem in Anbetracht der hervorragenden Er-
gebnisse in der Vor- und Zwischenrunde. 

Rekordverdächtig waren die Turniersiege bei 
sämtlichen Hallenturnieren, an denen man 
teilgenommen hat. Dies war in St. Georgen, 
Bad Dürrheim, Sulgen und Trossingen. 

12 Spieler aus diesem Kader, sowie beide 
Trainer, verlassen nun die C-Junioren und 
wechseln zu den B-Junioren. 

Es wird interessant sein zu verfolgen, wie die 
Jungs mit dieser neuen Herausforderung um-
gehen werden. 
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Sache und ein schöner Saisonausklang ist. 

Last but not least ein herzlicher Dank noch 
an alle Eltern, die sich an den Fahrten zu den 
Auswärtsspielen beteiligt haben und auch 
sonst gerne mitgeholfen haben - und zu-
gleich die Bitte, dies auch so beizubehalten, 
wenn die Jungs älter werden. 

In der kommenden Runde werden wir, sprich 

Dejan, Boro und Didi, zumindest eine Trai-
nerpause einlegen. Wir sind ja nicht mehr die 
Jüngsten ;-) 

Frank Dreher und Heiko Blessing werden die 
D-Junioren dann übernehmen. 

Viele Grüße 

Dietmar Fetzer 
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Chaotisches Jahr endet  
mit Klassenerhalt 
 
Nachdem die Vorsaison mit Meisterschaft und 
knapp verpasstem Aufsieg erfolgreich beendet 
wurde,  startete man hoffnungsvoll in die neue 
Runde mit dem neuen Trainer Predrag Kicic aus 
Deisslingen. Nach zwei Niederlagen zu Beginn, 
konnte am dritten Spieltag der erste Sieg ge-
gen den SV Zimmern eingefahren werden. Dies 
war aber nur ein kurzer Lichtblick, da danach 
vier Spiele in Folge verloren wurden. Der Gipfel 
war dann auch noch, dass der Trainer die 
Mannschaft im Stich ließ, nicht mehr erschien 
und man das anschließende Spiel in Tuttlingen 
absagen mußte. Nachdem kurzfristig Denis 
Naletilic das Training leitete, konnte der Spie-
lervater Andreas Burger für die Betreuung der B
-Jugend gewonnen werden. Die Mannschaft 
konnte sich etwas stabilisieren und weitere acht 
Punkte bis zur Winterpause einholen. Somit 
überwinterte man dann auf dem neunten Platz. 

Danach ging es zunächst in die WFV-
Hallerunde, aber auch hier schied man bereits 
in der Vorrunde aus. Zusätzlich spielte man 
noch ein Einladungsturnier in Gosheim. 

Ab März sollte die Vorbereitung für die Rück-
runde beginnen, aber Andreas Burger musste 
berufsbedingt das Traineramt wieder 
niederlegen. Nach langen Gesprächen 
konnten dann Matthias Geist und An-
dreas Kammerer gewonnen werden, 
die Mannschaft bis Saisonende zu trai-
nieren mit dem Ziel Klassenerhalt. Das 
erste Rückrundenspiel gegen die SGM 
Heuberg ging zwar unglücklich verlo-
ren, aber danach konnte die Mann-
schaft den TV Wehingen und die SGM 
Deilingen bezwingen. Vor allem im 
Spiel gegen die Deilinger zeigte die 
Mannschaft das stärkste Spiel und man 
hatte das Gefühl, dass die Jungs begrif-
fen hatten worum es ging. Aber leider 
hatte man sich getäuscht, durch man-
gelnde Disziplin schwächte sich die 
Mannschaft in den nachfolgenden 
Spielen selber und verlor diese. 
Dadurch war man zwei Spieltage vor 
Saisonschluss auf einem Abstiegsplatz 
angelangt. Durch viele Gespräche wur-
de die Mannschaft nochmals durch die 
Trainer eingestellt und konnten am 
vorletzten Spieltag die SGM Aichhalden 
besiegen. Am letzten Spieltag mußte 
man zur SGM Lauterbach. Nur durch 
einen Sieg wäre der Klassenerhalt si-

cher. Die Mannschaft lag zwar zurück, konnte 
durch Ihren einsetzenden Kampfgeist dieses 
entscheidende Spiel doch noch drehen und 
somit den Klassenerhalt feiern.  

Der Supergau des Abstiegs war vermieden. An 
dieser Stelle nochmals ein großes Dankeschön 
an Matthias Geist und Andreas Kammerer, die 
trotz der schweren Ausgangslage sich bereit 
erklärten, die Mannschaft zu betreuen. Auch 
eine Dankeschön an die C-Jugendspieler die 
sich ebenfalls immer bereit erklärten in der B-
Jugend auszuhelfen. Trotz allen Problemen, die 
es in der Saison gab, zum Schluss ein Danke an 
die B-Jugendspieler, die durch die vielen Trai-
nerwechsel ein sehr schweres Umfeld hatten.  

Zum Abschluss der Runde wurde dann noch ein 
Grillfest am Sportheim durchgeführt. 

In der neuen Runde wird die B-Jugend mit ei-
nem Spielerkader von ca. 18 Spielern von den 
Trainern Ernst Kammerer und Sebastiano Liser-
ra betreut. 
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In der vergangenen Saison spielten unsere 
Mädchen als Gastspielerinnen mit dem SV 
Tuningen zusammen. So konnten wir so-
wohl eine B- als auch C-Juniorinnen-
mannschaft stellen.  

Die 10 bis 15 Trossinger Mädchen haben 
sich gerne in die Mannschaften einge-
bracht, die Spielerinnen sind zwischenzeit-
lich auch aneinander gewöhnt und sportlich 
zusammengewachsen. Wir trainieren ab-
wechselnd in Trossingen und in Tuningen, 
sowohl in der Sommer- wie auch in der 
Wintersaison. Da der Kader der C-
Juniorinnen größer war, mussten die Mäd-
chen von dort hin und wieder in der Mann-
schaft der älteren B-Juniorinnen aushelfen.  
Von Training zu Training und von Spiel zu 
Spiel haben sich die Mädchen immer besser 
zusammen gefunden. Dieses hat sich dann 
auch in den Punktspielen ausgedrückt, wa-

ren doch beide Mannschaften 
in der ersten Tabellenhälfte 
bzw. im oberen Drittel bei Sai-
sonabschluss platziert. 

Die Mädchen waren sowohl in 
der Rasenrunde auch als in der 
Halle erfolgreich. Die Alters-
spanne der Mädchen reicht von 
12 bis 16 Jahren, alle sind mit 
Begeisterung bei der Sache. 

Auch der gesellige Teil kommt 
bei uns nicht zu kurz. Hin und 
wieder ist Gelegenheit zum 
Spaghetti- oder Eisessen.  

Vielen Dank auch an unsere 
Trainer und Betreuer aus Tunin-
gen, Uwe Schaumann und Uli 
Abler, für deren Einsatz für die 

gemeinsame Sache.  

Für die neue Saison haben wir eine Spielge-
meinschaften gebildet, so spielen die B-
Juniorinnen unter der Bezeichnung SGM 
Trossingen/Tuningen und die C-
Juniorinnen mit SGM Tuningen/Trossingen. 
Erfreulicherweise können wir dann auch die 
Heimspiele der B-Juniorinnen wieder in un-
serem Trossinger Sportgelände durchfüh-
ren.  

Wir freuen uns auf die neue Saison und 
auch auf viel Spaß bei unserem kommen-
den Trainings- und Spielbetrieb.  

Als Ausblick und Perspektive für unsere 
weiteren Aktivitäten im Mädchenbereich 
haben wir einen besonderen Event geplant: 
Ab Samstag, 27. September, mit einer gro-
ßen Auftaktveranstaltung, und dann die 
nächsten Wochen jeweils montags, 18.00 

Uhr bis 19.00 Uhr, richten wir zusam-
men mit dem Fußballbezirk Schwarz-
wald und der AOK BW einen soge-
nannten AOK-Mädchen-Treff aus. 
Mit diesem interessanten und quali-
fizierten Training beabsichtigen wir, 
viele weitere Mädchen für den Fuß-
ballsport zu begeistern und zu ge-
winnen. 

 

Werner Dressler 

Dirk Matyschik 

Uwe Jesse 
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Liebe Freunde der Spielvereinigung, 
 
die letzte Saison wurde als Tabellenzweiter 
abgeschlossen und im Pokal schied man im 
Halbfinale aus. Rückblickend betrachtet ist 
die Mannschaft selbst Schuld, dass man die 
Runde nicht als Meister abschloss.  

Ging man noch nach einem Sieg beim gro-
ßen Rivalen Rottweil als Tabellenführer in die 
Winterpause , schlichen sich dann bei eini-
gen Spielern Unkonzentration und Überheb-
lichkeiten ein. Mancher Gegner wurde nicht 
mehr ernst genommen und so konnte das 
manches Spiel nicht mehr gewonnen wer-

den. Da Rottweil jedoch nicht mehr patzte 
zogen sie in der Tabelle zum Schluss noch an 
uns vorbei. Äußerst positiv ist, das dieses 
Jahr sage und schreibe 8 Spieler in den Ka-
der der l. + ll. Mannschaft aufrücken. So sind 
wir auf dem richtigen Weg und so macht die 
Jugendarbeit auch großen Spaß. 

 

 

Rudi Runge 
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Werte  Sportkameradinnen,                                                     
werte Sportkameraden  
Liebe Fußballfreunde,  
    
mit einer tollen Fußballweltmeisterschaft in 
Brasilien mit einem verdienten Sieger 
Deutschland können die Zuschauer und Fans 
mehr als zufrieden sein.  

Über die gezeigten Leistungen der Elite 
Schiedsrichter und derer Assistenten bei die-
ser WM  kann man geteilter Meinung sein. 
Einige Entscheidungen, insbesondere die der 
persönlichen Strafen (gelbe oder rote Karte) 
waren sehr unglücklich oder  zum Teil über-
trieben und nicht im Verhältnis. Diese Ent-
scheidungen führten zu vielen Diskussionen, 
nicht nur unter den   Fachexperten. 

An der Basis erwarten alle Fußbal-
ler, Zuschauer und Funktionäre – 
egal ob jung oder alt – jede Wo-
che bei jedem Spiel hervorragen-
des Personal in schwarzer Kluft.  

Diese Erwartungen können nicht 
immer von jedem einzelnen 
Schiedsrichterkollegen erfüllt wer-
den, so dass es zu Spannungen 
während und oft auch noch nach 
dem Spiel kommt.  

So kommt es immer wieder vor, dass die so-
genannten Fans mit ihren Äußerungen über 
das Ziel hinaus schießen. Beschimpfungen 
oder Beleidigungen stehen an der Tagesord-
nung. Diese Äußerungen werden als Kava-
liersdelikt angesehen. Dass diese Fans dem 
Verein dem tollen Sport Fußball nur Schaden 
zuführen, ist ihnen oft nicht bewusst. 

Mit Jonas Palilla und Melissa Thagizadeh ha-
ben nach nur einem Jahr SR Tätigkeit zwei 
junge talentierte Schiedsrichter mit dem  

pfeifen aufgehört. Hauptsächliche 
Gründe für diese Entscheidung sind die 
Doppelbelastung Schule / Hobby und 
die Anfeindungen auf und neben dem 
Platz. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die gezeigten Leistungen der einzelnen 
Schiedsrichter der Spvgg Trossingen waren in 

der Saison 2013/14 wie in den vergange-
nen Jahren zuvor, gut. Leider konnten 
zwei Schiedsrichter Kollegen ihre Anre-
chenbarkeit aus beruflichen oder schuli-
schen Gründen nicht erreichen. 

Ich möchte mich bei allen Schiedsrichter-
kollegen/innen für ihren Einsatz in der 
vergangenen Saison recht herzlich be-
danken. 

Für die neue Runde wünsche ich allen Spie-
lern, Trainern und Schiedsrichtern eine ver-
letzungsfreie  und erfolgreiche Spielzeit 
2014/15 

 

Ihr Nenad Popovic 
Obmann SRG Tuttlingen 

S p iel ve re inigu ng 0 6  T r oss inge n e . V.  

Ein gewisses Maß an 
Respekt und Toleranz dem 
23 Mann oder Frau 
gegenüber, kann von 
jedem einzelnen ob Trainer, 
Spieler oder Zuschauer 
erwartet werden. 
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Die AH 2014: Und jährlich grüßt das Mur-
meltier 

Liebe Sportkameradinnen, 
liebe Sportkameraden, 
 

irgendwie ist die AH eine verlässliche Kon-
stante im manchmal bewegten Vereinsleben. 
Denn bei uns geht es oft um immer die glei-
chen Dinge. Zunächst zum Sportlichen: 

Im Bezirkspokal sind wir dieses Jahr in der 
zweiten Runde gegen die SG Mariazell/
Locherhof ausgeschieden. Nach einem 0:0 
musste das Elfmeterschießen entscheiden 
und da hatten wir beim oft zitierten 
„Glückspiel“ leider das schlechtere Ende auf 
unserer Seite. Aber egal, nächstes Jahr wer-
den wir wieder angreifen. Und bis dahin 
spielen wir jetzt noch einige Kleinfeld- und 
Hallenturniere, um in Form zu bleiben. Und 
auch das eine oder andere Freundschafts-
spiel wird wohl wieder dabei sein. Dieses 
Jahr waren wir wieder in Konstanz bei Roy´s 
Bruder. Nach einem souveränen 4:0 mit 
überraschenden Torschützen und Konditi-
onsmängeln bei eigentlich noch nicht ganz 
so alten Spielern, durften wir noch einen ge-
mütlichen Abend am Grill erleben. 

Die Hallenturniere im letzten Winter, an de-
nen wir teilgenommen haben waren 3 Ü40-
Turniere in Tuningen, Frittlingen und Tuttlin-
gen. Ü30-Turniere werden immer seltener 
und die seit Jahren bekannte Tendenz, dass 
sich alle Veranstalter zunehmend schwer tun, 
ihre Turniere voll zu bekommen hat sich lei-
der noch weiter verschärft. Wenn ich dann an 
unser eigenes Hallenturnier denke, dann 
können wir mit unseren 8 teilnehmenden 
Mannschaften schon zufrieden sein. Wir ha-
ben dieses Jahr aus Termingründen wieder 
ein Abendturnier nach einem WFV-

Jugendspieltag gemacht. Das hat sich abso-
lut bewährt und soll von unserer Seite aus 
auch erstmal so weiter gemacht werden. Ein 
Riesen-Dankeschön an dieser Stelle an Hel-
mut, Markus, Didi und Paolo, die hier die Lö-
wenarbeit übernommen haben. Aber auch 
allen anderen Helferinnen und Helfern (Hans
-Erich, Klaus, Ina, Birgit, Petra) und den 
Schiedsrichtern Andreas und Nenad. Wir hat-
ten einen wirklich langen, schönen und er-
folgreichen Abend. Denn unsere „Junge AH“ 
hat das Turnier dieses Jahr gewonnen und 
die „Nicht-mehr-ganz-so-junge-AH“ wurde 
starker Dritter. Da auch von den anderen 
Mannschaften viele Spieler noch lange nach 
Turnierschluss da geblieben sind, konnten 
wir einen schönen Erfolg für die AH-Kasse 
erzielen. Das hat uns in die Lage versetzt, 
den Gewinn aus der von Denis Naletilic or-
ganisierten Tombola (DANKE Denis) auf 500 
Euro aufzurunden und zugunsten der Ver-
einsheim-Entschuldungs-Aktion zu spenden. 

So, das wars jetzt zum Sportlichen. Zum 
Schluss möchte ich noch von der 
„Winterwanderung mit Rehessen“ berichten, 
die wir vor ein paar Jahren ja wieder haben 
aufleben lassen und die immer am 5.Januar 
stattfindet. Wir sind dieses Jahr mit 38 Teil-
nehmern mal wieder etwas weiter gewan-
dert, haben dann bei Markus und Conny ei-
nen Glühwein und Kuchen bekommen 
(DANKE euch beiden), bevor es hier im Ver-
einsheim ein tolles Schlachtplatten-Buffet 
gab. Danke auch an Teddy und Alfred, die 
uns einen wirklich schönen Abend mit einem 
sehr leckeren Essen bereitet haben. Für das 
nächste Jahr möchte ich übrigens alle Ver-
einsmitglieder und Freunde der AH einladen, 
hier teil zu nehmen. Mit unserem neuen Ver-
einsheim-Team um Falco werden wir uns be-
stimmt wieder was Tolles überlegen, um ei-
nen schönen Start in das Jahr 2015 zu haben. 

So, und mit dieser Erinnerung an einen schö-
nen Abend möchte ich meinen Bericht been-
den und wünsche al-
len eine gesunde und 
sportlich erfolgreiche 
Saison.  

 

Euer Matthias Geist. 
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Abschluss-Tabellen Saison 2013/14 
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 Bezirksliga Schwarzwald    Kreisliga B    

 Mannschaft Tore Diff. Pkt.   Mannschaft Tore Diff. Pkt. 

1. BSV 07 Schwenningen  77:32 45 65  1. SGM Durchh./Gunningen  95:38 57 63 

2. VfL Mühlheim  95:38 57 55  2. Türkgücü Tuttlingen  79:29 50 62 

3. Spvgg Trossingen  65:38 27 55  3. SpVgg Trossingen II  64:33 31 53 

4. SV Gosheim  62:57 5 47  4. SV Schörzingen  61:31 30 48 

5. SV Spaichingen  68:61 7 43  5. SV Deilingen-Delkhofen  61:61 0 42 

6. Spvgg Bochingen  72:45 27 42  6. SV Kolbingen  54:58 -4 37 

7. SV Seit.- Oberflacht  43:48 -5 38  7. SV Bubsheim  54:57 -3 34 

8. VfB Bösingen II  40:48 -8 35  8. FC Rot-Weiss Reichenbach  41:67 -26 31 

9. SV Seedorf  58:68 -10 34  9. SV Seitingen-Oberflacht II  46:62 -16 28 

10. TSV Böhringen  48:55 -7 33  10. BSV 07 Schwenningen II  57:76 -19 26 

11. FC Epfendorf  36:50 -14 31  11. TV Wehingen  41:60 -19 25 

12. SV Waldmössingen  39:60 -21 31  12. Spvgg Aldingen  54:83 -29 25 

13. SV Tuningen  43:79 -36 28  13. SV Bärenthal  52:69 -17 24 

14. SV Irslingen  35:72 -37 28  14. SV Gosheim II  32:67 -35 24 

15. FC Hardt  41:71 -30 27  15. Spfr Trossingen zg.  00:00 0 0 
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Spielerstatistik 1. Mannschaft  -    

Bezirksliga Saison 2013/14 
Spieler Einsätze EW AW Tore Assists Scores 

Balde Christian 24 0 3 17 7 24 

Giebelhaus Waldemar 20 0 3 2 3 5 
Engelhardt Richard 8 8 0 0 0 0 

Haller Christian 16 2 8 0 0 0 

Haritonenko Michael 7 7 0 0 0 0 

Heinrich Vitali 2 2 0 0 0 0 

Hettinger Eduard 4 1 1 0 0 0 

Hohner Günther 9 1 1 0 0 0 

Hütter Michael 22 7 12 0 2 2 

Kammerer Mathias 27 0 1 2 6 8 

Kekeisen Raphael 10 2 3 0 0 0 

Losardo Piero 28 1 7 8 7 15 

Losardo Stefano 18 5 6 0 2 2 

Mattes Dominik 4 3 2 0 0 0 

Mazzeo Marco 25 0 1 22 3 25 

Merk Arthur 25 1 2 10 11 21 

Merk Thomas 16 6 2 0 2 2 

Renz David 19 8 7 1 1 2 

Restle Steffen 4 4 0 0 0 0 

Rominger Patrick 12 0 0 0 0 0 

Ruks Alexander 16 3 8 2 0 2 

Runge Marco 15 0 0 0 0 0 

Schmidke Denis 9 2 2 0 0 0 

Stegmann Mark 3 3 0 1 1 2 

Thyzak Fabian 28 0 0 0 1 1 

Walbert Lars 4 3 0 0 0 0 

Zymi Armend 2 0 1 0 1 1 
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Sünder SpVgg I 
Bezirksliga Saison 2013/14  

Spieler Karten 

Thyzak Fabian 14 

Balde Christian 8 

Mazzeo Marco 8 

Merk Arthur 8 

Kammerer Mathias 7 

Giebelhaus Waldemar 5 

Merk Thomas 5 

Losardo Piero 4 

Losardo Stefano 3 

Runge Marco 3 

Haller Christian 2 

Hohner Günther 2 

Renz David 2 

Schmidke Denis 2 

Haritonenko Michael 1 

Hettinger Eduard 1 

Rominger Patrick 1 

Ruks Alexander 1 

Zymi Armend 1 
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Frage 1: Wer wird Meister der Bezirksliga ? 

Frage 2: Auf welchem Tabellenplatz landet die SpVgg Trossingen? 

Frage 3: Wer wird deutscher Meister? 

Ernst Kammerer 

1. SpVgg Trossingen 

2. Platz 1 

3. Bor. Dortmund 

H. Frankenstein 

1. SpVgg Trossingen 

2. Platz 1 

3. Bayern München 

Willy Messner 

1. SpVgg  Schramberg 

2. Platz 6 

3. Bayern München 

Markus Eichhorn 

1. VfL Mühlheim 

2. unter  die ersten 5 

3. Bor. Dortmund 

Steffen Fritz 

1. SpVgg Schramberg 

2. unter ersten Fünf 

3. Bayern München 

Dietmar Fetzer 

1. SpVgg Schramberg 

2. Platz 2 

3. Bor.Mönchengladbach 

Jürgen Messner 

1. SC 04 Tuttlingen 

2. Platz 4 

3. VfL Wolfsburg 

Denis Naletilic 

1. SpVgg Trossingen 

2. Platz 1 

3. Bor. Dortmund 

Volker Geist 

1. FC 08 Tuttlingen 

2. Platz 2 bis 6 

3. Bayern München 

Bürgermeister  

Erwin Link 

1. VfL Mühlheim 

2. Platz 4 

3. Bayern München 

Michael Weisser 

1. SC 04 Tuttlingen 

2. Platz 4 

3. Bor. Dortmund 

Harald Schmid 

1. SC 04 Tuttingen 

2. Platz 2 

3. Bayern München 

Fabio Noth 

1. SC 04 Tuttlingen 

2. Platz 2 

3. Bayern München 

Ernst Pfister 

1. SpVgg Schramberg 

2. Platz 3 

3. Borussia Dortmund 

Willi Koch 

1. SpVgg Schramberg 

2. Platz 3 

3. Bayern München 

„Bessy“ Messner 

1. SC 04 Tuttlingen 

2. Platz 2 

3. Bayern München 

Matth. Kammerer 

1. SpVgg Schramberg 

2. Platz 6 

3. Bayern München 

Jürgen Forstreuter 

1. SpVgg Trossingen 

2. Platz 1 

3. Bayern München 
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 Torschützenliste Bezirksliga  

 Spieler Mannschaft Tore 

1 Kai Stelter VfL Mühlheim  22 

2 Steffen Erbe BSV 07 Schwenningen  20 

2 Marco Mazzeo Spvgg Trossingen  20 

4 Stefan Ringgenburger BSV 07 Schwenningen  18 

5 Christian Balde Spvgg Trossingen  17 

6 Michael Merkt TSV Böhringen  15 

7 Patrick Hermle SV Gosheim  14 

7 Lukas Maihofer Spvgg Bochingen  14 

7 Nicola Peluso SV Spaichingen  14 

7 Dimitri Stroh SV Spaichingen  14 

11 Christoph Müller SV Seedorf  13 

12 Stefan Egeler Spvgg Bochingen  12 

12 Philipp Gäckle Spvgg Bochingen  12 

14 Tobias Heizmann SV Waldmössingen  11 

14 Andreas Müller VfB Bösingen II  11 

14 Stefan Schatz SV Irslingen  11 

14 Marco Sumser Spvgg Bochingen  11 

18 Marc Haberstroh FC Hardt  10 

18 Valentin Hipp VfL Mühlheim  10 

18 Tobias Keller SV Seedorf  10 

18 Dominik Maier VfB Bösingen II  10 

18 Marc Marquart SV Gosheim  10 

18 Arthur Merk Spvgg Trossingen  10 

18 Paul Ratke SV Spaichingen  10 

Torjäger SpVgg I 
Bezirksliga Saison 2013/14  

Spieler Tore 

Mazzeo Marco 20 

Balde Christian 17 

Merk Arthur 10 

Losardo Piero 8 

Giebelhaus Waldemar 2 

Kammerer Mathias 2 

Ruks Alexander 2 

Renz David 2 

Stegmann Mark 1 

Mitglieder- per: Juli 2014 

  0-6 Jahre 5 

 7-14 Jahre 133 

  15-18 Jahre 59 

 19-21 Jahre 22 

  22-35 Jahre 43 

 36-50 Jahre 59 

  51-60 Jahre 25 

 61-64 Jahre 14 

  ab 65 Jahre 51 

 Gesamt: 411 

   

 davon männl: 382 

 davon weibl: 29 
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SpVgg Bochingen 
Zugänge: Jan Hauser (TSG Wittershausen), Julian Spinner (SpVgg 
Oberndorf). Abgänge: Bernd Fromm (beendet Laufbahn). Trainer: 
Michael Neumann (2. Saison). Saisonziel: 1. bis 5. Platz. Meister-
schafts-Favorit: SC Tuttlingen. 
 

TSV Böhringen 
Zugänge: Christopher Bird (SV Geisingen), Nicolai Supper, Robin 
Kramer, Timo Sieber, Steffen Engeser (eigene Jugend).Abgänge: kei-
ne.Trainer: Djordje Zec (4. Saison). Saisonziel: Klassenerhalt: Meis-
terschafts-Favoriten:SC 04 Tuttlingen, SpVgg Schramberg, VfL 
Mühlheim. 
 

VfB Bösingen II 
Zugänge: drei Spieler aus der eigenen Jugend. Abgänge: keine. 
Trainer: Michael Banholzer (3. Saison). Saisonziel: Klassenerhalt; 
Meisterschafts-Favorit:SpVgg Schramberg. 
 

FC Epfendorf 
Zugänge: Christian Hengsteler (bereits im Januar 2014 von der 
SpVgg Bochingen), Mike Tobien (FC Dietingen), Alexander Hägele 
(eigene Jugend). Abgänge: Magnus Widmann (SV Harthausen), 
Thomas Fiedler (beendet Laufbahn). Trainer: Peter Leopold (2. Sai-
son). Saisonziel: Klassenerhalt. Meisterschafts-Favoriten: SC 04 
Tuttlingen, VfL Mühlheim. 
 

FC Frittlingen 
Zugänge: Daniel Regner, Emil Hütter (beide SV Spaichingen), Andre 
Giesser, Simon Schnee (beide SC Wellendingen), Reinhard Frommer 
(SV Irslingen), Marius Roth, Joel Grathwohl (beide eigene Jugend). 
Abgänge: Alexander Luter (VfR Wilflingen), Leonel Frias (SG Unter-

türkheim). Trainer: Michael Schnee (seit Oktober 
2011). Saisonziel: Klassenerhalt. Meisterschafts-
Favoriten: SC 04 Tuttlingen, VfL Mühlheim, 
SpVgg Schramberg. 
 

SV Gosheim 
Zugänge: Ferhat Karaca, Faruk Karaca (beide Fatih-

spor Spaichingen), Mateo Winker (SV Spaichingen), 
Markus Gerstner (VfL Mühlheim), Patrick Decker (TSV 
Nusplingen), Christian Sauter (SV Mahlstetten), Cihan 
Kalayci (TV Wehingen), Andreas Leibinger, Aleks Ziva-
nic, David Klemm, Emanuel Meßmer (alle eigene Ju-
gend). Abgänge: Marius Elter (SV Villingendorf). Trai-
ner: Augusto Alfidi (2. Saison). Saisonziel: junge 
Mannschaft weiter entwickeln und attraktiven 
Fußball spielen. Meisterschafts-Favoriten: SC 04 
Tuttlingen, SpVgg Schramberg. 
 

VfL Mühlheim 
Zugänge: Florian Kuhn (SV Spaichingen), Kevin Schmieder (TSV 
Nusplingen), Max Amann, Hendrik Hilzinger, Valentin Leisle, Hendrik 
Scheunemann, David Schmid, Moritz Waizenegger (alle eigene Ju-
gend). Abänge: Markus Gerstner (SV Gosheim), Tobias Licht (SV 
Dürbheim), Sebastian Mauch (FC RW Reichenbach). Trainer: Helmut 
Wunderlich (3. Saison). Saisonziel: 1. bis 5. Platz. Meisterschafts-
Favoriten: SC 04 Tuttlingen, SV Villingendorf, SpVgg Schram-
berg, SV Gosheim, SpVgg Trossingen. 
 

SpVgg Schramberg 
Zugänge: Alexandru Toth (SV Horgen), Daniel Vasilew (pausierte 
zuletzt), Domenik Rudik (eigene Jugend). Abgänge: Nino Eisensteck 
(SV Zimmern), Marcel Ovidou Gaber (FC Holzhausen), Patrick Stoll 
(pausiert), Dorel Zamfir (unbekannt). Trainer: Patrick Fosse. Co-
Trainer: Manuel Kaltenbacher (beide 2. Saison). Saisonziel: Meis-
terschaft. Meisterschafts-Favoriten: SC 04 Tuttlingen, SpVgg 
Trossingen, VfL Mühlheim, SV Villingendorf. 
 

SV Seedorf 
Zugänge: Tobias Bea (FC 08 Villingen), Tobias Heizmann (SV Wald-
mössingen), Pascal Uhlenberg (SV Sulgen), Yannick Kaufmann (SV 
Winzeln), Marvin Rapp (FC Dunningen). Abgänge: Gerd Schneider 
(Spielertrainer SV Gruol), Steffen Werner (beendet Laufbahn). Trai-
ner: Tobias Bea (FC 08 Villingen) und Tobias Heizmann (SV Wald-
mössingen) beide als Spielertrainer für Gerd Schneider (Spielertrainer 
SV Gruol). Saisonziel: Platzierung im vorderen Tabellendrittel. 
Meisterschafts-Favoriten: VfL Mühlheim, SC 04 Tuttlingen. 

SV Seitingen-Oberflacht 
Zugänge: Samuel Witzig (FC Bad Dürrheim), Christian Kress (TSV 
Gunningen), Nicola Filiberto (SV Königsheim), Kevin Iwan (VfL Mühl-
heim), Jannis Mink, Julian Mang, Jonas Steinrücke (alle eigene Ju-
gend). Abgänge: keine. Trainer: Rosario Vetere und Giovanni 
Martinelli (beide bisher A-Junioren FV 08 Rottweil) für Heinz Jäger 
(FC Gutmadingen). Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz. Meister-
schafts-Favorit: SC Tuttlingen. 
 

SV Sulgen 
Zugänge: Albert Haliti (Kickers Lauterbach), Tugay Özekcin (Türk. SV 
Schramberg), Robin Weber (eigene Jugend). Abgänge: Pascal Uhlen-
berg (SV Seedorf). Trainer: Sevket Manyas (2. Saison). Saisonziel: 
Klassenerhalt. Meisterschafts-Favorit: SC Tuttlingen. 
 

SpVgg Trossingen 
Zugänge: Marco Patzak (FSV Denkingen), Hannes Friedrich (FV 08 
Rottweil), Dominik Stelzer (fängt nach einjähriger Pause wegen Stu-
diums wieder an), Lars Walbert, Thomas Merk, Thomas Hettinger, 
Michael Haritonenko (alle eigene Jugend). Abgänge: Raphael Ke-
ckeisen (sechs Monate studienbedingt in Schweden), Mark Stegmann 
(SV Zimmern, A-Junioren), Dennis Schmidtke (BSV Schwenningen). 
Trainer: Jörg Klausmann (2. Saison). Saisonziel: im oberen Drittel 
mitspielen. Meisterschafts-Favoriten: SC 04 Tuttlingen, VfL 
Mühlheim, SpVgg Schramberg. 
 

SC 04 Tuttlingen 
Zugänge: Fabian Dittmer (FV Donaueschingen), Valmir Tafi (FV Möh-
ringen), Eike-Thorsten Cebandt (TuS Blumberg, alle drei Torhüter), 
Levent Üner (FV 08 Rottweil), Mustafa Akgün (FC Bad Dürrheim), 
Lukas Öhler (FV Möhringen), Gökhan Bagci, Tufan Öztürk (beide 
Türkgücü Tuttlingen), Namik Gülal, Süleyman Inamlica (beide U19 SV 
Zimmern), Razvan Radu, Dinu Sanmartean, Florin Tirca (alle Glori 
Bistrita/Rumänien). Abgänge: Benjamin Raidt, Sören Müller, Marco 
Maichle (alle SV Wurmlingen), Nikolai Baster (FV 08 Rottweil), Ale-
xander Wipf (FC Bad Dürrheim), Ralf Müller (BSV Schwenningen), 
Jörg Ratz (FV Möhringen), Cem Gürsoy (Hattinger SV), Mathias Wind 
(SpVgg F.A.L.). Trainer: Ralf Hellmer (SV Obereschach) für Walter 
Schneck (FC Überlingen). Co-Trainer: Michael Burow (wie bisher). 
Saisonziel: Aufstieg. Meisterschafts-Favoriten: SpVgg Schram-
berg, VfL Mühlheim, SV Gosheim, SpVgg Trossingen, SV Villin-
gendorf. 
 

SV Villingendorf 
Zugänge: Simon Bantle (SV Herrenzimmern), Marius Elter (SV Gos-
heim), Florian Friedrich (FSV Denkingen), Lukas Müller (eigene Ju-
gend). Abgänge: Tobias Kohl, Patrick Hezel (beide FV 08 Rottweil), 
Sven Kiener (Spielertrainer FC Suebia Rottweil), Fabio Wagner (FC 
Suebia Rottweil), Roman Neumann (SV Zimmern), Josef Walter (SC 
Lindenhof). Trainer:  Thiemo Martin (Hochmössingen/Aistaig) für 
Joachim Engeser (pausiert). Saisonziel: Platz im oberen Drittel. 
Meisterschafts-Favoriten: SC 04 Tuttlingen, SpVgg Schramberg. 
 

SV Waldmössingen 
Zugänge: Patrick Kimmich (SV Winzeln), Sören Rall (FC Dunningen), 
Joschka Joos (SV Rötenberg), Andre Rode (eigene zweite Mann-
schaft). Abgänge: Tobias Heizmann (Spielertrainer SV Seedorf), Ben-
jamin Münst (SV Harthausen), Philipp Hess (VfL Fluorn), Raphael Ruf 
(FC Holzhausen). Trainer: Michael Wildermann (2. Saison). Saison-
ziel: Besser abschneiden als der zwölfte Platz der Vorsaison. 
Meisterschafts-Favorit: SC Tuttlingen. 
 

SV Wurmlingen 
Zugänge: Benjamin Raidt, Sören Müller, Marco Maichle (alle SC 04 
Tuttlingen), Nenad Lajic (Türkgücü Tuttlingen), Michael Großmann 
(VfL Nendingen), Benjamin Chrismann (SV Boll/Krumbach/Bietingen), 
Giuseppe Mazzola, Christian Rottler (beide eigene Jugend). Abgän-
ge: Dominik Pfeiffer, Fabian Pfeiffer, Marco Greiner (wollen kürzer 
treten). Trainer: Sven Veit (3. Saison). Co-Trainer: Benjamin Raidt 
für Fabian Pfeiffer. Saisonziel: gesicherter Mittelfeldplatz. Meis-
terschafts-Favoriten: SV Villingendorf, SpVgg Schramberg. (kb) 

 

S
a

is
o

n
-

V
o

rs
c
h

a
u

 

Quelle: 

Schwäbische Zeitung  v. 19.08.2014—Bericht: Herr Klaus Berghoff 

Bezirksliga Schwarzwald: Zu-u. Abgänge, Ziele, Favoriten 
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Bezirksliga -  

SpVgg Trossingen I  

Kreisliga B -  

SpVgg Trossingen II 
Vorrunde  Vorrunde  

Fr, 22. Aug.2014 19:00 A SpVgg Schramberg  So, 24. Aug.2014 13:00 A SV Seitingen II 

Mi, 27. Aug.2014 18:00 H FC Epfendorf  Mi, 27. Aug.2014     Spielfrei 

So, 31. Aug.2014 15:00 H VFB Bösingen II  So, 31. Aug.2014 13:00 H FC Reichenbach 

So, 07. Sep.2014 15:00 A SV Gosheim  So, 07. Sep.2014 13:00 A SV Gosheim II 

Sa, 13. Sep.2014 14:30 H SV Waldmössingen  So, 14. Sep.2014 13:00 H SV Deilingen 

Do, 18. Sep.2014 18:30 A FC Frittlingen  Di, 16. Sep.2014 19:00 A SV Bubsheim 

So, 21. Sep.2014 15:00 H SV Villingendorf  So, 21. Sep.2014 13:00 H FSV Denkingen II 

So, 28. Sep.2014 15:00 A TSV Böhringen  So, 28. Sep.2014 15:00 A SV Schörzingen 

So, 05. Okt.2014 15:00 H SV Seedorf  So, 05. Okt.2014 13:00 H SpVgg Aldingen 

So, 12. Okt.2014 15:00 A SC 04 Tuttlingen  So, 12. Okt.2014 13:00 A BSV II 

So, 19. Okt.2014 15:00 H SpVgg Bochingen  So, 19. Okt.2014 13:00 H SV Egesheim 

So, 26. Okt.2014 15:00 A SV Wurmlingen  So, 26. Okt.2014 15:00 A TV Wehingen 

So, 02. Nov.2014 14:30 H SV Sulgen  So, 02. Nov.2014 12:30 H SV Dürbheim 

So, 09. Nov.2014 14:30 A VFL Mühlheim  So, 09. Nov.2014 14:30 A SGM Irnd./Bärenthal 

So, 16. Nov.2014 14:30 H SV Seitingen  So, 16. Nov.2014 12:30 H SV Kolbingen 

Rückrunde  Rückrunde 
Sa, 22. Nov.2014 14:30 H SpVgg Schramberg  Sa, 22. Nov.2014 12:30 H SV Seitingen II 

So, 30. Nov.2014 14:30 A FC Epfendorf  So, 30. Nov.2014     Spielfrei  

Winterpause  Winterpause 

So, 15. Mrz.2015 15:00 A VFB Bösingen II  So, 15. Mrz.2015 15:00 A FC Reichenbach 

So, 22. Mrz.2015 15:00 H SV Gosheim  So, 22. Mrz.2015 13:00 H SV Gosheim II 

So, 29. Mrz.2015 15:00 A SV Waldmössingen  So, 29. Mrz.2015 15:00 A SV Deilingen 

Sa, 04. Apr.2015 15:30 H FC Frittlingen  Sa, 04. Apr.2015 13:30 H SV Bubsheim 

So, 12. Apr.2015 15:00 A SV Villingendorf  So, 12. Apr.2015 13:00 A FSV Denkingen II 

So, 19. Apr.2015 15:00 H TSV Böhringen  So, 19. Apr.2015 13:00 H SV Schörzingen 

So, 26. Apr.2015 15:00 A SV Seedorf  So, 26. Apr.2015 15:00 A SpVgg Aldingen 

So, 03. Mai.2015 15:00 H SC 04 Tuttlingen  So, 03. Mai.2015 13:00 H BSV II 

So, 10. Mai.2015 15:00 A SpVgg Bochingen  So, 10. Mai.2015 15:00 A SV Egesheim 

So, 17. Mai.2015 15:00 H SV Wurmlingen  So, 17. Mai.2015 13:00 H TV Wehingen 

Fr, 22. Mai.2015 19:00 A SV Sulgen  Sa, 23. Mai.2015 15:30 A SV Dürbheim 

So, 31. Mai.2015 15:00 H VFL Mühlheim  So, 31. Mai.2015 13:00 H SGM Irnd./Bärenthal 

So, 07. Jun.2015 15:00 A SV Seitingen  So, 07. Jun.2015 15:00 A SV Kolbingen 
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Jürgen Messner im 
Gespräch mit  
Piero Losardo 
 
Hallo Piero, du hast dei-
ne Laufbahn in der Ers-
ten der SpVgg für been-
det erklärt und über-
nimmst  nun unsere 
zweite Mannschaft als 
Trainer? Was waren die 

Gründe für deinen Rückzug? 

 Ja, ich habe meine Laufbahn in der 
Ersten Mannschaft aus gesundheitli-
chen Gründen (ständige und anhalten-
de Schmerzen im Fuß ) beenden müs-
sen. Da es mir aber schwer fiel, dem 
Fußball-Leben ganz den Rücken zu 
kehren, habe ich mich entschlossen, 
als Trainer der SPVGG 2 tätig zu wer-
den. 

Wie lange bist du nun schon für die 
SpVgg am Ball? Gib uns doch einen 
kurzen Rückblick über deine Lauf-
bahn in deinem Heimatverein. Was 
waren für dich die größten Momen-
te?  

 Seit meinem 6. Lebensjahr spiele ich 
Fußball bei der SpVgg Trossingen. 
Außer einem halben Jahr in Aasen, 
war ich somit meine gesamte Fuß-
ball Laufbahn aktiv bei der SPVGG 
Trossingen. Zu meinen größten Mo-
menten gehört natürlich der Auf-
stieg in die Landesliga 2001/2002. Zudem 
ich damals noch in der A-Jugend spielte. 

Was reizt dich am Trainerjob?  

 Ich möchte meine Erfahrungen im Fußball 

weitergeben und meine Jungs moti-
vieren. 

Welche Trainer haben dich am 
meisten geprägt?  

 In meiner Jugend war für 
mich Ernst Kammerer ein hervorra-
gender Trainer, der es bis heute ver-
steht, junge Leute für diese Sportart 
zu begeistern und ich von ihm viel 
gelernt habe, nicht nur spielerisch 

sondern auch menschlich. 
In meiner aktiven Laufbahn haben mich 
mehrere Trainer auf verschiedene Wei-
sen geprägt. Heiko Frankenstein mit sei-
ner enormen Erfahrung in diesem Sport. 
Joachim Patzak überzeugte vor allem 
mit seiner Menschlichkeit, den muss 
man einfach gern haben. Und letztend-
lich habe ich auch meinem letzten Trai-
ner Jörg Klausmann viel zu verdanken, 
sei es sein sportliches Wissen, aber auch 
seine Hartnäckigkeit und sein Durchset-
zungsvermögen. 

Welche Ziele setzt ihr euch? Nur sehr 
unglücklich wurde der Aufstieg in die 
Kreisliga A am grünen Tisch verpasst. 
Kann es dieses Jahr zum Aufstieg rei-
chen?  

 Auch wenn viele Jungs wegen 
dieser Sache noch ziemlich niederge-
schlagen sind, ist unser gemeinsames 
Ziel natürlich unter die ersten Drei zu 
kommen. 

Welche Mannschaften sind für dich die Favori-
ten für den Aufstieg?  

 Für mich ist Bubsheim der Favorit auf die 
Meisterschaft. 

Wie möchtest du die nächste 
Saison angehen? Spielen auch 
wieder Routiniers wie Sebi Lis-
sera mit? Bist du eventuell auch 
selbst wieder am Ball?  

 Ich hoffe doch, dass 
solch erfahrene Spieler wie Se-
bastiano Liserra, Günther Hoh-
ner oder auch Thomas Hohner 
mich in der kommenden Saison 
so oft wie möglich unterstützen 
werden. Ich selbst werde, wenn 
Not am Mann ist, selbstver-
ständlich auf dem Platz stehen, 
gerne aber auch vom Spielfeld-
rand aus meiner Mannschaft zu 
den Siegen verhelfen. 
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 Frank Dreher im Gespräch mit Jürgen Messner 

FD.: Kannst du mir sagen, wie die Idee zu dem Schülerturnier entstand? 

JM: Ich war damals für den Bereich Marketing bei der Volksbank Trossingen zu-

ständig. Meine Aufgabenstellung war es, Vorschläge für ein Jugendevent zu ma-

chen. In meiner Kellerbar saß ich dann mit meinem Kumpel und damaligen Jugendleiter der SpVgg, Uwe 

Heim, zusammen. Bei einem guten Tropfen Rotwein entstand die Idee, ein Schülerturnier zu veranstalten. 

Die Durchführung sollte die SpVgg stemmen und die Rahmenbedin-

gungen müssten von der Volksbank kommen. 

FD: Musstest du viel Über-

zeugungsarbeit leisten? 

JM: Zuerst schlug ich mei-

nem Vorstand der Volks-

bank diese Idee vor. Damals 

hatte ich die Vorstellung, 

dass von jeder teilnehmen-

den Mannschaft ein Mannschaftsbild gemacht wird, das dann 

auf einer Urkunde durch die Volksbank übergeben wird. Somit 

erreichten wir das Ziel, dass in jedem Klassenzimmer eine Ur-

kunde mit Logo der Volksbank Trossingen aushängt und die 

Presse berichtet natürlich auch über das Turnier. Zusammen mit Uwe Heim vereinbarte ich ei-

nen Termin mit dem damaligen Vorsitzenden der SpVgg, Klaus Gätschmann. Auch hier fand 

der Vorschlag rasch Akzeptanz. Damals waren die Jugendmannschaften 

zwar auch schon ganz gut versorgt, 

trotzdem versprach sich die SpVgg 

einen Imagegewinn und hatte auch 

die Hoffnung, einige neue Talente 

aufzuspüren, die bislang noch 

nicht den Weg in den Vereinsfuß-

ball gefunden haben. Natürlich 

lockte auch ein willkommener Zu-

schuss für die Jugendarbeit.  

FD: Wie reagierten die Schulen auf dieses 

neugeschaffene Turnier? 

JM: Ich stellte den Vorschlag den Schullei-

tungen vor, die ebenfalls ihre Mitarbeit in 

Aussicht stellten. Beim ersten Turnier mel-

deten sich 

auch auf An-

hieb 35 Mann-

schaften mit insgesamt 200 Teilnehmern an. Begleitet wurden sie vielfach von 

Eltern und z.T. sogar von ihren Klassenlehrern. Mädchen waren damals nur 

sporadisch dabei. Ich finde es toll, dass mittlerweile die Mädchen mit der sel-

ben Begeisterung teilnehmen wie die Jungs. Dass wir nun schon 22 Turniere 

erlebt haben ist natürlich ein tolle Sache. Vielen Dank an die Volksbank Tros-

singen und natürlich an die Generationen von Jugendleitern und Jugendtrai-

nern der letzten 22 Jahre. 
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Das Firmen-Turnier der Spielvereinigung Trossingen fand 

am vergangenen Freitag zum neunten Mal statt. Zwölf 

Mannschaften aus Trossinger Firmen nahmen daran teil.  

Die teilnehmenden Teams stellten die Firma Haas, TG 

Handball, TR-Electronic, Initial, Centro Italiano, Kreisspar-

kasse, Autohaus Leiber, X-Genius, Spadatex, Pfeiffer & May, 

Schulz Energy Solutions und Walter Straßenbau. 

Das kleine Finale um Platz 3 wurde im Neunmeter-

Schießen ausgetragen. 

Dabei gewann das Centro 

Italiano gegen Pfeiffer & 

May. In einem spannen-

den Endspiel musste sich 

die TG-Handball gegen 

die Firma Spadatex mit 

3:0 geschlagen geben. 

Spadatex konnte so 

gleich bei seiner ersten Teilnahme den großen, von der 

Firma Walter 

Straßenbau 

gestifteten, Wanderpokal in Empfang nehmen. 

Aber auch die Handballer bewiesen einmal mehr, 

dass sie auch mit dem Ball am Fuß gekonnt um-

gehen können. 

Organisationsleiter Markus Eichhorn, Jugendleiter 

der Sportvereinigung Trossingen, zeigte sich mit 

dem Verlauf der Stadtmeisterschaft sehr zufrie-

den. „Es war ein tolles Turnier, auch Dank der vie-

len Helfer aus der SpVgg. Es waren spannende, 

aber immer sehr faire Spiele ohne besondere Vor-

kommnisse oder Verletzungen. Allen hat es sehr viel Spass gemacht, und der stand bei allen 

Teilnehmern im Vordergrund“. 

 

 

9
. 
F

ir
m

e
n

-

Tu
rn

ie
r 

Bildmaterial: Jutta Bärsch 

Bildmaterial: Jutta Bärsch 

Bildmaterial: Jutta Bärsch 

Bildmaterial: Jutta Bärsch 
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Anlässlich der Generalversammlung 

am 14. März 2014 in der Vereinsgast-

stätte der Spielvereinigung stimmte 

die mit 72 Besuchern rekordverdäch-

tig gut besetzte Versammlung dem 

Antrag der Vorstandschaft zu, lang-

jährige Mitglieder des Vereins zu Eh-

renmitgliedern zu ernennen. Mit 60 

Jahren Vereinszugehörigkeit und 

mehr wurde folgende Personen die Ehrenmitgliedschaft ausgesprochen: 

Eckart Kramer  Willy Messner  Willi Koch  

Erich Messner   Rolf Hauser   Kurt Wertz   

Manfred Letters  Willi Frankenstein  Hans Rosenfelder  

 

Ferner wurden Erwin Aicher  mit der gol-

denen Ehrennadel für 40 Jahre Vereinszu-

gehörigkeit und Sebastiano Liserra, 

Waldemar Unruh, sowie der Vorsitzende 

Willy Walter mit der silbernen Ehrenna-

del für 20 Jahre ausgezeichnet.  

 

Willy Walter:  

20 Jahre Mitglied und 16 Jahre Vorstand der 

SpVgg. Damit ist Willy Walter der am längs-

ten amtierende Vorsitzende in der Geschichte 

der Spielvereinigung Trossingen 
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Mannschaftskader 
Tor: 
Thomas Hettinger 

Patrick Rominger 

Abwehr: 
Hannes Friedrich 

Waldemar Giebelhaus 

Christian Haller 

David Renz 

Fabian Thyzak 

Lars Walbert 

Mittelfeld: 
Christian Balde 

Michael Haritonenko 

Michael Hütter 

Mathias Kammerer 

Marc Klingenstein 

Arthur Merk 

Marco Patzak 

Dominik Stelzer 

Sturm: 
Marco Mazzeo 

Thomas Merk 
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  Friedrich Hannes Patzak Marco Hettinger Thomas Merk Thomas 

Geb.-Dat. 31.05.1987 13.12.1993 17.10.1995 25.05.1995 

Lieblings-
position 

Innenverteidiger, 
Sturm, Sechser 

Offensives Mittelfeld Torspieler 
Alle zentralen Positio-

nen. Von Innenverteidi-
ger bis Stürmer 

Bisherige 
sportliche 
Stationen 

SpVgg Aldingen,  
SV Spaichingen,  
FV 08 Rottweil 

SV Spaichingen,  
SpVgg Aldingen, 

SpVgg Trossingen,  
FSV Denkingen 

(Aus der eigenen Ju-
gend) 

SpVgg Trossingen,  
08 Villingen,  

TSG Baldingen 

Saisonziel 
mit der 
SpVgg 

Platz 1-3, Persönliches 
Ziel: Fit und gesund 

werden 

Positive Entwicklung 
der Mannschaft und 

jedes einzelnen Spie-
lers, um einen ähnli-
chen oder besseren 

Platz als im Jahr zuvor 
zu belegen. 

Das jeder Spieler sein 
Bestes gibt. Dann wer-

den die Erfolge von 
selbst kommen. Natür-
lich die Meisterschaft, 

Aufstieg und Pokalsieg. 

Möglichst weit oben 
mitspielen und mich 

persönlich weiterentwi-
ckeln. 

Lieblings-
verein 

Bayern München, Arse-
nal London 

VfB Stuttgart FC Bayern München Real Madrid 

  Walbert Lars 
Haritonenko  

Michael 
Stelzer Dominik Marc Klingenstein 

Geb.-Dat. 03.07.1995 13.05.1995  14.02.1993 06.12.1989 

Lieblings-
position 

Innenverteidiger 10er  Defensives Mittelfeld 
Sehr fliexibel, am ehes-
ten im Mittelfeld. Was 
der Mannschaft hilft 

Bisherige 
sportliche 
Stationen 

SpVgg Aldingen, 
SpVgg Trossingen 

Eigene Jugend  Eigene Jugend 

SV Spaichingen,  
FC 08 Villingen,  

08 Rottweil,  
SG Nürnberg 

Saisonziel 
mit der 
SpVgg 

Aufstieg oder zumin-
dest eine gute Saison 
im oberen Bereich der 

Tabelle. 

Aufstieg  Platz 1-3 
Dafür kenne ich die 

Gegner zu wenig 

Lieblings-
verein 

FC Bayern München VfB Stuttgart  FC Bayern München SC Freiburg 

Unsere  

Neuzugänge 



Einen tollen Saisonabschluss erlebten knapp 
30 Jugendspieler der SpVgg Trossingen beim 
alljährlichen Klippeneckzeltlager in Denkin-
gen während der ersten Sommerferientage. 

Bereits zum 
47. Mal liefer-
ten sich über 
60 D- und E-
Junioren 
Mannschaften 
spannende 
Spiele um den 
begehrten 
Sport-Nann-
Cup auf dem 
Hummelsberg. 

Mit der An-
kunft am Don-
nerstagabend wurden alle Teilnehmer mit 
der Lagerordnung vertraut gemacht und in 
Kleingruppen für den Frühstücks- und Spül-
dienst eingeteilt. Nach dem Abendessen war 

freies Kicken rund um das Lager-
feuer bis in die Nachtstunden angesagt. Im 
Rahmen der traditionellen Betreuerbespre-
chung wurden die Vorrundengruppen für 
Freitag ausgelost. Leider lief es für die D-
Junioren sportlich nicht gut. Nach mäßigen 
Leistungen musste sich unsere Mannschaft 
mit der Trostrunde abfinden und spielte am 
Samstag und Sonntagvormittag leider um 
die letzten Plätze. In der Trostrunde gelang 
der D-Jugend zumindest noch ein achtbarer 
1:0 Erfolg. 

Zunächst stand der Turnierverlauf auch für 
die E1 Junioren unter keinem guten Stern.  

Nach verlorener Auftaktpartie, wurden auch 
die Punkte im zweiten Vorrundenspiel abge-

geben. Durch beeindru-
ckende Vorstellungen in 
den letzten beiden Spielen 
ohne Verlustpunkte und 
Gegentor, erreichten unsere 
2003er doch noch die Vor-
schlussrunde.  Dieser Trend 
setzte sich am Samstag fort. 
Wir schlugen den SC Wel-
lendingen und den SV 
Schörzingen jeweils mit 2:0, 
der SC Korb konnte mit 3:0 
besiegt werden. 

Auch unsere E2 Junioren, 
die bereits am Freitag ge-

gen teils körperlich überlegene Mannschaf-
ten souverän aufspielten und ohne Niederla-
ge die Zwischenrunde erreichten, erkämpften 
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sich den Einzug in die Endrunde. So verlor 
man zwar in einem hart geführten ersten 
Spiel gegen den SV Dürbheim I mit einigen 
Verletzungsfolgen 0:1 und in der zweiten 

Partie gegen die TG Schömberg mit 1:3. 
Dennoch konnten wir in einem spannenden 
letzten Spiel gegen die SGM Rosenfeld kurz 
vor Schluss noch den 1:0 Siegtreffer erzielen 
und wahrten unsere Chancen auf die End-
spiele am Sonntag. Hier trafen unsere beiden 
Jahrgänge in einer Gruppe leider aufeinan-
der. In einem undankbaren Vereinsvergleich 
besiegte die E2 die Jahrgangs ältere Mann-
schaft zunächst deutlich und verdient mit 
4:0. 

Es folgte ein torloses Remis gegen den TV 
Wehingen I und eine 0:1 Niederlage gegen 
die TG Schömberg. Die E1 Junioren verloren 
gegen die Schömberger ebenfalls mit 1:0 
und erkämpften sich gegen Wehingen ein 
knappes 1:0. 

Vor einer beeindruckenden Kulisse mit Sta-
dionatmosphäre, bestritten unsere 2003er 
das Spiel um den fünften Platz, welches un-
sere Jungs mit einem schön heraus gespiel-
ten 3:0 gegen die Kreisstädter vom SC 04 

Tuttlingen für sich entscheiden konnten. Lei-
der unterlagen unsere 2004er im anschlie-
ßenden kleinen Endspiel dem SV Dürbheim I 
mit 0:1. Diese finale vierte und fünfte Plätze 

im 30 Mannschaften starken Teil-
nehmerfeld, zeigte einmal mehr die 
Leistungsdichte unserer E-Junioren 
in der abgelaufenen Spielzeit. Die-
ses Abschneiden ist umso höher 
einzuschätzen, als dass beide Mann-
schaften mit drei F-Junioren ergänzt 
wurden, die sich vorbildlich in die 
Spielformen integriert haben. 

Neben dem erfolgreichen Abschnei-
den bei den Turnierspielen, holte 
sich unsere E-Jugend beim Sport-
Nann Tag in der Mannschaftswer-

tung den ersten Platz, die D-Junioren lande-

ten unter 32 Teams auf dem 15. Rang. 

Unser Dank gilt dem THW Trossingen, das 
uns wie in den Jahren zuvor, die Feldbetten 
zur Verfügung gestellt hat, allen Eltern, die 
uns besucht und mit uns mit gefiebert ha-
ben, allen Schiedsrichtern, dem FSV Denkin-
gen für die reibungslose Organisation und 
Durchführung des Zeltlagers und allen teil-
nehmenden Vereinen für das faire Miteinan-
der. 

„Nach dem Klippeneck, ist vor dem Klippen-
eck!“ – So freuen wir uns schon heute auf 
das 48. Klippeneck Zeltlager im kommenden 
Jahr. 

Frank 
Dreher 
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1990 Freundschaftsspiel gegen Bundesligist Bayer Uerdingen 

1984 B-Jugend Verbandsligamannschaft der SpVgg 

hat die Förster-Brüder vom VfB Stuttgart zu Gast 

1962 Freundschaftsspiel in Knittlingen 

1980 Wiederaufstieg in die Bezirksliga unter  

Trainer Hartmut Schulz 

SpVgg 2003 unter Trainer Markus Eichhorn 

2001 Aufstieg in Landesliga 

AH in den 70er-Jahren 

1995 „Bessy“ Messner und Reinhold 

Demmerle (im Hintergrund Jürgen 

Mauthe) 

H.W. Ruppert und K.H. Grosch ehren  

Ernst Kammerer und Klaus Hengstler 



Das Team hinter der Mannschaft 
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1. Vorstand 
    

    

Kassenprüfer: 

Helmut Steinhilper 

Volker Geist 

 

 
Homepage:  

www.spvgg-trossingen.de

  

2. Vorstand Hauptkassierer Ausschuss-

Vorsitzender 

Willy Walter 

Tel: (07425) 223-0 

W.walter@walter-

strassenbau.de 

Markus Eichhorn 

Tel: (07425) 5879 

Markus.vs@web.de 

 

Jürgen Messner 

Tel: (07425) 330051 

jossele@kabelbw.de 

 

Harald Schmid 

Tel: (0741) 928712 

haraldschmid@ 

bau-union.com 

 
Jugendleiter 

Werner Dressler 

Tel: (07425) 27256 

isawer.dressler@t-

online.de  

 

AH-Vorsitzender 

Matthias Geist 

Tel: (07425) 3300586  

ahspvggtrossin-

gen@freenet.de  

Spielerobmann 

Rudi Runge 

Tel: (0176) 31760015 

 

Klaus Hengstler 

Thomas Hettinger 

Uwe Jesse 

Ernst Kammerer 

Hans-Erich Kienzle 

Matthias Klein 

Denis Naletilic 

Nenad Popovic 

Silke Dreher 

Unser 

Ausschuss 

Unser 

Vorstand 

V
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Seite  57 
 
S p iel ve re inigu ng 0 6  T r oss inge n e . V.  



Impressum: 

 

Herausgeber: Spielvereinigung 06 Trossingen e.V. 

Redaktion: Jürgen Messner  

Texte:  BM Dr. Maier, W. Walter, J.Messner. SR-  

  Beauftragter, Trainer und Betreuer aller Mann- 

  schaften, Schwäb. Zeitung 

Werbung: W.Walter, H.Schmid, M. Eichhorn,  

  D. Naletilic 

Auflage: 600 Stück 

Bilder:  privat, J. Bärsch, Schwäb. Zeitung,  

  Südwestpresse 

Seite  58 
 

Vielen Dank an alle Sponsoren, Werbepartner 

und Gönner unseres Vereins für Ihr Engage-

ment. Wir freuen uns sehr, auf Sie bauen zu 

können. Die aufopferungsvolle und intensive 

Jugendarbeit ist ohne Ihre Unterstützung 

nicht leistbar.  

Liebe Zuschauer und Anhänger der Spielverei-

nigung Trossingen, denken Sie bitte auch bei 

Ihren Einkäufen an unsere Werbepartner. Sie 

sind sich Ihrer sozialen Verantwortung bei-

spielhaft bewusst und fördern unseren Verein. 

Turniersieg – SpVgg gewinnt 
Hirsch Sport-Weisse Cup 
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Public Viewing

Public Viewing  

auf großer HD-Leinwand 

Bistro am Stadion 
Sehr verehrte Gäste, 

wir freuen uns über Ihren Besuch und 
heißen Sie „Herzlich Willkommen“ 

Unsere Gaststätte wird durch die Fa-
milie Lukac als Familienunternehmen 
geführt.Wir servieren Ihnen Speziali-
täten des Balkans und ausgewählte 

Gerichte der deutsche Küche. 

Wir sind stets darauf bedacht, 
Ihnen den Aufenthalt bei uns 
so gemütlich und angenehm wie möglich zu gestalten und würden 

uns freuen, Sie in unserem Hause begrüßen zu können. 

 Küchen Öffnungszeiten: 

Montag Ruhetag 
Dienstag von 17.30–22.00 Uhr 

Mittwoch-Freitag von 11.30–14.00 Uhr  
und 17.30–22.00 Uhr 

Samstag 15.00–22.00 Uhr 
Sonntag von 13.00–21.00 Uhr 
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